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lufſösung der Kamn 


Armee Koeveß ſchützt eine Gruppe, die vor kurzem den Raum 
von Sirogojno erreichte und damit den halben Weg nach 
Novo Vares zurückgelegt hat. 


Der serbische Bericht. 


Die „Agence Havas“ verbreitet den folgenden amtlichen 
ſerbiſchen Bericht vom 8. November: Der Feind überſchritt 
die weſtliche Morava bei Kraljevo und die ſüdliche Morava 
in Richtung auf Dzunis und Leskovac. Wir warfen An- 
griffe in der Richtung auf Grdeljica und auf die Schlucht von 
Kacanik zurück. 


Deuwahlen zur griechischen Kammer, 
Athen, 12. November. 


Das Reuterſche Bureau meldet: Die Kammer 
it aufgelöſt worden. Die Neuwahlen werden 
am 19. Dezember ſtattfinden. 


Der Rückzug nach Albanien. 


Der „Köln. Ztg.“ zufolge meldet der „Secolo“, der fer 
biſche Kriegsrat habe ſich zum Rückzug entſchloſſen, um den 
Reſt der ſerbiſchen Armee nach Skutari und Durazzo zu 
retten. 


* 

Die „Agence Havas“ meldet: Die ſerbiſche Geſandtſchaft 
in Paris erllört, daß der Woiwode Putnik die Unter⸗ 
nehmungen des ſerbiſchen Heeres fortgeſetzt ſelbſt leitet. Die 
von den Deutſchen in Kralicvo erbeuteten Geſchütze haben 
keinen militäriſchen Wert. (7) Serbien denkt nicht an Frie⸗ 
den und wird vor dem Siege der Alliierten nicht daran 
denken, ſondern bis zum letzten Mann kämpfen. 


Frankreichs Druck auf Itallen. 

Die Pariſer Preſſe betont immer wieder, es ſei für Ita⸗ 
lien unbedingt notwendig, am Ballan einzugreifen. „Temps“ 
ihreidt, die Italiener müßten ihre Hauptanſtrengungen am 
Ballan unternehmen. Sie würden nicht allein Serbien 
unterſtützen, ſondern auch das Vordringen Oeſter⸗ 
reichs und Deutſchlands gegen die Adria arw 
halten. Die Beſetzung Valonas durch Oeſterreich⸗Ungarn 
oder Bulgarien würde Italien für immer um die Oberherr⸗ 
ſchaft in der Adria bringen. Oeſterreich oder ſeine Verbün⸗ 
deten dürfen das Uebergewicht am Balkan nicht gewinnen. 
Seine Intereſſen zwingen Italien, den Valkanvölkern zu 
Hilfe zu eilen. 


Die Verluste der serbischen Armee. 


Die Kriegs berichterſtatter Petersburger und Moskauer 
Blätter teilen, der „Nat ⸗ Zig.“ zufolge, verſchiedenes mit, das 
uſammengefaßt ein recht anſchauliches Bild von dem augen⸗ 
Titti Zuſtand der ſerbiſchen Armee gibt. Der fih weiter 
ſtetig vollziehende Rückzug des Heeres geht unter den denk⸗ 
bar größten Geländefchiwierigkeiten vonſtatten. Die Mate 
zialverlujte auf diefem Rückzuge find ganz ungeheier- 
lich. Vielfach werden Geſchütze und wichtige Munitions⸗ 
trains von den ſerbiſchen Truppen vergraben, damit ſie nicht 
in die Hände des Feindes fallen ſollen. Soweit ſich die ſer⸗ 
biſchen Verluſte heute überſehen laſſen, werden ſie von ſer⸗ 
biſchen höheren Militärs vorſichtig auf etwa 72 bis 75000 
Mann geſchätzt. Hervorragende Formationen, wie die 
neue Timol- und die alte Schumadia⸗Diviſion, haben ganz 
entfetzlich gelitten und bis zu 75 Prozent ihres Bes 
ſtandes verloren. Die ſerbiſche Nordarmee hat jede 
Fühlung mit dem Expeditionsheer der Alliierten verloren. 
Erklärlicherweiſe fei die Pe im ſerbiſchen Heere lange 
nicht ae fo. gut wie zu Beginn des Feldzuges. Die E r- 
bitterung unter den ſerbiſchen Truppen über 
die Griechen und gegen die Verbündeten iſt ſehr groß. Der 


i 5, ie Slowo“ ſchließt, daß man mit 5 
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von Lebensmitteln und Munition für die ſerbiſche Armee. 
Der regelmäßige Verpflegungsdienſt durch Montenegro und 
Albanien iſt nunmehr geſichert. 


Das Misstrauen gegen Griechenland. 


Das „Petit Journal“ meldet, die Alliierten beraten noch 
immer über die Bedingungen, unter denen die griechiſche 
Anleihe gewährt werden ſoll. Es iſt unbedingt notwen⸗ 
dig von der Athener Regierung neue Bürgſchaften zu 
erhalten, umſomehr, als man in den letzten Tagen aus den 
Erklärungen des dem Vierverband günſtig gefinnten Mini⸗ 
ſterpräſidenten und gewiſſen Aeußerungen eines ſeiner Amts⸗ 
genoſſen, der ſich frage, ob die auf griechiſchem Gebiet zurück⸗ 
geworfenen ſerbiſchen Truppen entwaffnet werden müßten, 
einen merklichen Unterſchied feſtſtellen kann. 

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten Skuludis, die 
er von den griechiſchen Geſandten bei den Hauptſtädten des 
Vierverbandes abgeben ließ, wird von dem größten Teil der 
Pariſer Preſſe mit Befriedigung aufgenommen. Daneben 
werden aber auch zweifelnde Stimmen laut. So 
ſchreibt „Echo de Paris“, Griechenlands Politik fei ab- 
wartend. Es ſuche den Vierverband zu ſchonen, ſolange 
es den deutſchen Unterſeebooten nicht gelungen fei, die Ge- 
ſchwader der Alliierten aus dem öſtlichen Mittelmeer zu ver⸗ 
treiben. „Liberts“ erklärt, die griechiſche Regierung 
ſpiele kein offenes Spiel. Ihre Haltung ſei zwei⸗ 


helfen, das Schickſal dieſes Volkes nicht ad⸗ 
wenden könne. ne 
Der Sieg der bulgariſchen 
biete de ardar, der unſere tapferen i 
Beſi e mazedonischen chen Grenzſtadt e 
36 Kilometer weſtlich von Uesküb, brachte, e e 
die letzte Straße, die auf mazedoniſchem Ge en 9 
das oberſte Wardartal über den Ort Kreoba nah ser e 
8 en En ee 2 a als Die zwischen 
ie montenegriniſche renge Her: i 10 
Binacka⸗Morava 2 Far durch das Toblicatal . 
dorthin ſtrebende geſchlagene Hauptarmee König 15 8 5 
bis Alexandrowac vorgeſtoßene Angriffsko In = 
Armee Gall witz kämpft nur mehr etwa über 20 8 ee . 
im Norden des Toblicatales, bedroht alſo den 3 
Rückzug von der Binacka⸗Morava gegen das Ibartal ae 
auf Nobipazar ſchon unmittelbar nahe. Die feindliche Ar- 
mee hat in fünfwöchentlicher Kriegsdauer 500 durchweg 
moderne Kanonen verloren. Von allen Eiſen⸗ 
bahnen abgeſchnitten, verfügen die Serben über keine einzige 


Nachſchublinie mehr, die ihnen von irgendeiner Seite Kriegs⸗ 


material und Nachſchübe zuführen könnte. 


Die Gebirgskämpfe in Serbien. 


Der „L.A.“ meldet aus dem Kriegspreſſequar⸗ 
tier: Die Armeen Koeveß und Gallmwig find dauernd 
in Gebirgskämpfen tätig, fo daß auf ein flliſſigeres Vorgehen 
nur dann zu rechnen ifi, wenn der Feind raſch zurückweicht 
oder wenn größere Unternehmungen einander unterſtützen. 
Auf dem linken Flügel der Armee Gallwitz wird ſich die aus 
dem Raume Alerinac-—Niſch—Leslovac vorwärts getragene 
Offenſive der Bulgaren geltend machen. Vor dieſer bulga⸗ 
zischen Front öffnet fih an mehreren wichtigen Eindrucks⸗ 
[cien das Land, jo daß nur der Widerſtand des Fein⸗ 
des niederzuringen iſt. Seit dem Zuſammenſchluz 
mit der Armee Gallwitz ſind bulgariſche Truppen 
freigeworden, die mit Erfolg bei dem bevorſtehenden 
Angriff eingeſetzt werden können. Je weiter die bulgariſchen 
Truppen gegen Weſten im Toplica⸗Tale vorſtoßen, um ſo 
ſchwächer muß der Widerſtand des Feindes am Jaſtrebac 
werden. Die Serben werden trachten müſſen, den Rückzug 
gegen Priſtina fortzuſetzen. Die Armee Koeveß ſtößt mit 
ihrem rechten Flügel in einen Sack, ihre übrigen Kolonnen 
kämpfen in Gebirgslandſchaften. Der äußerſte Flügel der 


Südweſtarmee im Quellge⸗ 
Verbündeten in den 
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Ritchener. 


i Neuyork, 11. November. 

Durch Funkſpruch des Privat⸗Korreſpondenten 
des W. T. B.: „Aſſociated Preg” meldet aus 
Waſhington: Kitcheners endgültige Miſſion gilt für 
Indien, wo fih die britiſche Herrſchaft ernſteren 
Unruhen gegenüberſieht, was innerhalb amtlicher 
britiſcher Kreiſe nicht allgemein befannt fei 


* Die Vermutungen über die Ziele, die ſich an die Ab⸗ 
reiſe Kitcheners von London knüpfen, haben durch dieſe Auf⸗ 
ſehen erregende Meldung eine Bereicherung erfahren, die, 
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Wallis; „Thorner Zeitung“: „Die Brefz 


er in Griechenland. 


wenn ſie den Tatſachen entſpricht, als ein außerordentlich 
ernſtes Symptom für die Erſchütterung der Weltmachtſtellung 
Englands im nahen und fernen Orient gedeutet werden 
muß. Schon häufig kamen Meldungen aus Indien, die 
über Unruhen berichteten. Es war ſchwer, ſie zu kontrollieren, 
da die Unterlagen infolge der einſeitigen Darſtellung der 
Gründe und des Umfangs dieſer Ausſchreitungen von den 
Engländern wohlweislich vertuſcht wurden. Auch glaubten 
die beſten Kenner Indiens, die in Deutſchland leben und in 
allerlei Abhandlungen in angeſehenen Zeitſchriften zu uns 
ſprachen, nicht, daß irgendwelche tiefgreifenden Ereigniſſe 
wegen der Uneinigkeit der einzelnen Kaſten, Religionen, 
Völler und Stämme Indiens ſich ereignen könnten. England 
hatte gerade in Indien das „Divide et impera“, das ge⸗ 
ſchickte Zerteilen der einflußreichen Gruppen, um ſie dadurch 
zu beherrſchen, ſo ausgezeichnet ſich zu eigen gemacht, daß 
man der Meinung war, daß auch die Aus bre itung des 


heiligen Krieges keinen tiefen Keil in den feſten 
Stamm der indiſchen Herrſchaft treiben könne. Anders 


ſteht es in Agypten. Hier gärt es gewaltig und hier iſt 
Englands Orientpolitik verankert. Sein Hauptbeſtreben muß 
es ſein, dieſen Anker feſtzuhalten, weil ſonſt ſeine indiſchen 
Intereſſen gefährdet werden. 

Wir ſind auf Grund von Meldungen, die aus neutralen 
Blättern ſtammen, der Anſicht, daß Kitcheners Miſſion 
zunächſt in einer Inſpektionsreiſe des Ballans 
und der. Dardanellen beſteht, um dann in Agypten mit 
aller Macht die Eroberung des Suezkanals zu verhindern. 
In ſchweizeriſchen Kreiſen erfährt man, daß England ganz 
gewaltige Anſtrengungen zur Verteidigung dieſes Kanals 
eingeleitet habe. Seit Wochen ſeien zahlreiche engliſche 
Trans portſchiſſe mit Soldaten und Material nach Agypten 
geſchickt worden und noch unterwegs. Man glaube auch in 
engliſchen Geſchäftskreiſen zu wiſſen, daß auf dem Donau⸗ 
wege Maſſentransporte von deutſchen Mannſchaften und 
Munition nach Konſtantinopel gingen, um die türliſche 
Armee in Syrien zu verſtärken. Darüber, daß das 
ägyptiſche Volkſehrunzuverläſſig geworden ſei, 
gebe man ſich in London keiner Täuſchung hin. Man kenne 
die ſchlechten Wirkungen, die der Thronwechſel dort zur Folge 
hatte, genügend, wiſſe auch, wie demoraliſierend die Nach⸗ 
richten von den Dardanellen im ägyptiſchen Volke wirkten. 
In der Londoner City iſt man nach dieſen Schweizer 
Erkundigungen allgemein der Anſicht, daß der Suezkanal 
zum Angelpunkt des Weltkrieges werden und 
daß der bevorſtehende Kampf am Suezkanal den Krieg ent⸗ 
ſcheiden werde. Die ganze Linie ſei in eine rieſige 
Feſtung umgewandelt worden. 

Agypten iſt der Brückenkopf Indiens und hierin liegt 
die Deutung der Neuyorker Meldung. Es wird das Wahr⸗ 
ſcheinlichere ſein, daß man Kitchener nach Agypten ſchickt, 
um dadurch den britiſchen Beſitz in Indien zu halten. 
Solche Aufgabe iſt dieſes Feldherrn würdiger, als die ver⸗ 
lorene Balkanexpedition, die das Schickſal der Dardanellen⸗ 
aktion zu teilen ſcheint. Zu ſpät und mit unzureichenden 
Kräften iſt dieſe Kriegshandlung begonnen worden. Die 
Bulgaren haben den erſten Schlag vereitelt. Nun ſcheut man 
ſich, wieder abzuziehen und macht ſich eine Art Verteidi⸗ 
gungsſtellung zurecht, um feindliche Truppen zu binden. 
Auch etwaige Hilfskräfte aus Italien, die in Albanien lan⸗ 
den, würden an der Lage der Dinge auf dem Balkan nichts 
ändern können. Der Zweck des Saloniki⸗Unternehmens, 
der Mitreißung Griechenlands und Rumäniens an der Seite 
der Entente, ift verfehlt und die Stellung Englands im 
Orient durch die verlorene diplomatiſche und militäriſche 
Aktion ſchwer gefährdet. Sie zu retten, ſoll Kitcheners neue 
Aufgabe ſein. 

* 


Im Unterhaufe teilte Asquith mit, die Kriegskommiſſion 
des Kabinetts werde während der zeitweiligen Abweſenheit 
Lord Kitcheners aus 5 Mitgliedern beſtehen, nämlich aus 
Asquith, Balfour, Lloyd George, Bonar Law 
und Me. Kenn“, 
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Eine neue italienische Offensive 
abgeschlagen. 


Amtlich wird verlautbart: Wien, 11. November. 
Ruſſi cher Kriegsſchauplatz, 

Weſtlich von Czartorysk wieſen wir einen ruſſiſchen 
Angriff ab. Weſtlich von Rafalowka warfen öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Truppen, vom Feuer deutſcher Batterien begleitet, 
den Feind an den Styr zurück, wobei ſieben Offiziere, 
zweihundert Maun und acht Maſchinengewehre in unſerer 
Hand blieben. Sonſt nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplaßz. 

Die Italiener nahmen ihre Anſtrengungen, Gür z 
zu gewinnen, von neuem auf. In der Pauſe nach der dritten 
Iſonzoſchlacht hatten fie Erſatzmannſchaften eingereiht und 
weitere Truppen im Görziſchen zuſammengezogen. Geſtern 
ſetzten fie nach mehrſtündiger heftiger Artillerievorbereitung 
an der ganzen Front von Plava bis zum Monte dei Sei 
ufi mit ſtarken Kräften zum allgemeinen Angriffe 
an. Wieder ſchlugen die tapferen Verteidiger alle Stürme, 
teils durch Feuer, teils im Handgemenge, unter ſchwerſten 
Berluften des Feindes ab, deffen. Angriffsluſt in einem 
abendlichen Unwetter für dieſen Tag vollends erlahmte. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

pilih von Trebinje ſchlugen wir einen ſtarken 
montenegriniſchen Angriff ab. Der Feind erlitt grohe Ver: 
luſte. Die von Uzice ſüdwärts vordringenden öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen hatten geſtern den halben Weg nach 
Nova⸗Varos zurückgelegt. Nordöſtlich von Ivanjica 
marſen wir den Feind aus mehreren Stellungen auf dem 
Cemerno⸗Rücken. Die deutſchen Diviſionen des Generals 
von Koeveß drängen die Serben im Gebiet der Stolevi 
Pianina zurück. Sſtlich davon erkämpften ſich k. und k. 
Streitkräfte den Aufſtieg auf die Krnja Fela und den Pogled. 
In Trſtenik fielen tauſend Serben in unſere Hand. In 
Brniacka Banja ſüdweſtlich Trſtenik haben die Serben ein 
Feldſpital mit tauſend verwundeten Soldaten und Offizieren 
und einem Arzt zurückgelaſſen. Die Armee des Generals 
von Gallwitz kämpft nordöſtlich von Brus und an den 
Nordfüßen des Jaſtreba » Gebirge: 

Bulgariſche Streitkräfte überſchreiten bei Alelfinne 
die Morava. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
Bon Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


vas Ringen um Görz. 


Das „B. T.“ meldet aus dem Kriegspreſſequartier vom 
11. November. Das Ringen um Görz ift noch nicht 
beendet. Seit geſtern nimmt die geſamte ſchwere Artillerie 
der Italiener das Plateau von Doberdo und den 
Görzer Brückenkopf wieder unter intenſtves Feuer. 
Die Stürme galten nunmehr dem Monte San Michele und 
Podgora. Die Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


Eine Erklärung Briands zur Balkanlage. 


Der Korreſpondent der „Telegraphen⸗Union“ erfährt von 
beſonderer Seite aus Paris: 

In der Sitzung des Senatsaus ſchuſſes für auswärtige 
Angelegenheiten erklärte Miniſterpräſident Briand u. a. fol⸗ 
gendes: Die franzöſiſche Regierung hat nach wie vor die 
auf ſicheren Grundlagen liegende Überzeugung, daß die ſer⸗ 
biſche Regierung ungeachtet ihrer ungünſtigen militäriſchen 
Lage ſich nicht mit dem Gedanken eines Spe⸗ 
zlalabkommens zwiſchen ſich und den Zen⸗ 
ltralmächten trägt. Alle Gerüchte hierüber find falſch. 
Sollte die weiter fortſchreitende Beſetzung Serbiens durch 
den Feind die ſerbiſche Regierung zur völligen Räumung 
ihres Landes zwingen, ſo wird die ſerbiſche Regierung dem 

8 Beiſpiel der belgiſchen Regierung folgen und die gern gez 
77 währte Gaſtſreundſchaft Italiens in Anſpruch nehmen. Es 
ijt richtig, daß der Vierverband bei der Landung in Saloniki 
urſprünglich auf die Unterſtützung Griechenlands rechnete 
i und es ilt-gleichfalls. richtig, daß infolgedeſſen zunächſt nur 
mit der Landung von 150 000 Mann gerechnet worden war, 
; die Griechenland als Erſatz für das ausfallende ſerbiſche 
f Kontingent angeboten wurden. Dieſer erſte Plan iſt jedoch 
jeit langem geändert. Alle in der franzöſiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Preſſe gemachten ziffernmäßigen Angaben über die 
Stärke des Expeditionskorps find völlig fal ſch. Die 
Zahl der gelandeten und noch zu landenden Truppen muß 
notwendigerweiſe geheim gehalten werden. Jedenfalls 
wird das Erpeditionskorps ſtark genug jeit, um wichtige 
Operationen ohne fremde Hilfe ausführen zu können. Die 
Vierverbandsregierungen find weit davon entfernt, Grie⸗ 
chenland einen Vorwurf aus ſeiner nicht ganz programm⸗ 
mäßigen Haltung machen zu wollen. Der Rücktritt Zaimis’ 
und die Ernennung Skuludis' zum Miniſterpräſidenten tft 
zweifellos ein diplomatiſcher Erfolg des Vierverbandes. 
Das Miniſterium Zaimis hatte bereits verſchiedentlich Be- 
denken geltend gemacht wegen der an der griechiſch⸗bulgari⸗ 
ſchen Grenze ſich abſpielenden Kämpfe Das Minifterium 
Skuludis teilt dieje Bedenken nicht und wird dem Vierver⸗ 
bande in keiner Weiſe unerwartete Schwierigkeiten bereiten. 


Das englische Parlament. 
(Drahtmeldung.) 
5 Bei Erörterung eines Antrages auf wirkſamere Kontrolle 
der Ausgaben für Heer und Flotte erklärte am 10. d. Mts. 
im Oberhauſe Lord Devonport, die nächſte 
Anleihe werde zu einem höheren Zinsfuß ausgegeben 
werden müſſen, da die hinſichtlich des Wechſelkurſes ge⸗ 
troffenen Maßnahmen doch nicht den gewünſchten Erfolg ge⸗ 
85 habt hätten. Auch eine der einflußreichſten Perſönlichkeiten 
I habe ſich neulich dahin geäußert, daß wir nicht die gegenwär⸗ 
ligen Ausgaben forifegen und dabei unſere Zahlungsfähigteit 
erhalten können. 

Nach der Rede Asquiths kritiſierte in der Unter 

baus fitzung vom 11. d. Mis. der Abgeordnete Roh 
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die Dardanellen-Altion, die im Augenblick einer 
großen Kriſis begonnen worden ſei, herbeigeführt durch den 
Munitionsmangel. Entgegen den optimiſtiſchen Voraus⸗ 
fagen Churchills und Robert Gecils hätten die unbeteilig⸗ 
ten Korreſpondenten darauf hingewieſen, daß jeder denk⸗ 
bare Fehler begangen wurde und das engliſche Volk mit 
falſchen Nachrichten gefüttert worden fei. — Der Abgeord⸗ 
nete Craik klagt darüber, daß die Regierung anſcheinend 
noch keinen feſten Plan habe, während Wedgwood die 
Landung an der Supla⸗Bai als eine ſchwere Niederlage für 
England bezeichnete. Dann ereignete ſich noch ein Zwiſchen⸗ 
fall; als der Abgeordnete Wedgwood im Hinblick dar⸗ 
auf, daß kein Miniſter anweſend ſei, erklärte, daß alle 
Min iſter zu Tiſch gegangen feien. 


Die Jahresklasse 1917 in Frankreich. 

„Dépeche de Lyon“ meldet aus Paris: Der Heeres⸗ 
ausſchuß der Kammer erörterte mit dem Kriegsminiſter die 
Frage der Einberufung der Jahresklaſſe 1917. 
Der Kriegsminiſter gab die Gründe an, die die Einberu⸗ 
fung der Klaſſe 1917 in allernächſter Zeit notwendig mach⸗ 
ten. Der Heeresausſchuß wird am nächſten Mittwoch den 
Antrag auf Einſtellung der Jahresklaſſe 1917 einer end⸗ 
gültigen Prüfung unterziehen. 


— —— 


Amerikanische Fahrgäste 
an Bord der „Ancona“. 


Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhington: Das 
Staats departement hat amtlich erfahren, daß fih Amerikaner 
an Bord des von einem öſterreichiſchen U-Boot verſenkten 
italieniſchen Ozeandampfers „Ancona“ befunden haben. 
Es iſt noch nicht bekannt, ob auch ſolche ums Leben gekommen 
ſind. Wenn dies der Fall ſein ſollte, würden die Vereinig⸗ 
ten Staaten gegenüber Sſterreich⸗Ungarn denſelben Weg ein- 
ichlagen, wie ſeinerzeit im „Luſitania“⸗Fall, es fei denn, daß 
die „Ancona“ die Warnungen nicht beachtete und zu entkom⸗ 
men trachtete. 

Der Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika 
in Rom hat berichtet, man glaube, daß ungefähr 20 
Amerikaner mit der „Ancona“ untergegan⸗ 
gen ſeien. 

Das „B. T.“ meldet aus Lugano vom 11. November: 
Die Torpedierung der „Ancona“ erfolgte zwiſchen dem 38,07 
Breitengrad und 10,05 Längengrad. Bisher fehlen nur 
noch von 156 Berjonen Nachrichten. Die übrigen 
ſind in Ferryville und Cap Bon gelandet worden. Die eng⸗ 
liſchen Blätter heben hervor, daß auch 24 Amerikaner an 
Brod waren. N f 


neue Versenkungen Teindlicher Transportschiffe. 
„Progres“ meldet aus Madrid: Ein amtlicher Bericht des 
Generalreſidenten in Marotto vom 8. Nopember meldet, daß 
ein Rettungsboot des japaniſchen Transportſchiffes „Na ſi⸗ 
tuni Maru” am Vormittag des 5. November in Melilla 
eingetroffen iſt. An Bord des Rettungsbootes befand ſich 
der Kapitän des „Paſikuni Marn“, der ertlärte, daß ſein Schiff 


— — 4 — 
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Engliſche Verletzung däniſcher Hoheitsrechte. 

Die däniſche Preſſe 1 daß ein engliſches Motor⸗ 
boot „Denſie“ engliſche Unterſeeboote durch den 
Oereſund geleitet hat. Das engliſche Boot ſoll 
dann ſpäter auch dem internierten Kapitän des „B 13%, 
Layton, zur Flucht verholfen haben. 


Englands Seepolizei. 


Das Reuterſche Büro meldet aus Neuyor!: Der Dampfer 7 


Zeelandia“ in Progreſo (Argentinien), dem ein briti- 
ſches Kriegsſchiff vor dem Hafen auflauerte, () wurde 
bei Campeche entdeckt, wobei feſtgeſtellt worden ſein ſoll, daß 
es eine beträchtliche Ladung Harz und Kupfer führt. Man 
glaubt, daß dieje für Deutſchland beſtimmt tft. 


Keine amerikanischen U-Boote für England? 


Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, dem 
amerikaniſchen Botſchafter in Wien wurde auf Anfrage vo 
der Regierung in Waſhington telegraphiſch mitgeteilt, daß in 
den Vereinigten Staaten zur Ablieferung an die Kriegfüh⸗ 
renden während des Krieges keine Unferſeeboote gebaut 
wurden und nicht der mindeſte Beweis dafür gefunden 
wurde, daß irgendwelche Unterſeeboote mit eigener Ma⸗ 


ſchinenkraft Amerika verlaſſen haben. 


Rriegstagung der Generaisynode, 


Sr ` Hg. Berlin, 12. November. 

In der zweiten Sitzung der ſtebenten ordentlichen Ge- 
neralſynode wurde beſchloſſen, den Bericht des General⸗ 
ſynodalvorſtandes über ſeine Wirkſamkeit 1914/15 erſt in der 
nächſten außerordentlichen Generalſynode zu beſprechen. 

Darauf berichtete Syn. Geheimer Regierungsrat Kahle⸗ 
Danzig über die Mitteilungen des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rats über ſeine aus Anlaß des Krieges getroffenen Maß⸗ 
nahmen mit Ausſchluß der Auslandsarbeit. Der Aus ſchuß 
beantragt folgende Beſchlußfaſſung: 7 


2 


| tragte 


von ſch 


1. Die in der Mitteilung des Evangel. Oberkirchenrats 
vom 4. Oktober 1915 dargelegten Ausgaben für Kriegswohl⸗ 
fahrtszwecke werden, ſoweit erforderlich, nachträglich ge⸗ 
nehmigt. Ebenſo findet die Verwendung von überſchüſſen 
des landeskirchlichen Hilfsgeiſtlichenfonds zur Unterſtif eng 
der Errichtung neuer Pfarrſtellen ſowie zur Förderung 
der kirchlichen Jugendpflege die volle Billigung 
und die Genehmigung der Generalſynode. 

2. Die während des Krieges neuerwachte Í 


religiöſe Bewegung 


dauernd lebendig zu erhalten, iſt eine heilige Pflicht gegen 

Kirche und Volt; dieſer Aufgabe mit allen Kräften zu dienen, 
wird auch die evangeliſche Landeskirche freudig bemüht 
ſein. Um die Durchführung zu ermöglichen, insbeſondere 
die Gewinnung der erforderlichen Kräfte an Geiſtlichen, Ge⸗ 
meindehelfern und Gemeindehelferinnen zu fördern, erſucht 
die Generalſynode den Evangel. Oberkirchenrat, baldigſt auf 
die Bereitſtellung zureichender Mittel Bedacht 


zu nehmen. j 
Es folgte eine längere Beſprechung. Syn. Oberpräſtident 
Staatsminiſter Dr. Frhr. v. Rheinbaben⸗Coblenz, 
aupert Bedenken über die Abgabenermäßigung, die einen 
Ausfall von 3½ Millionen Mark betrage. Man dürfe in 
Geldſachen das Wohlwollen nicht zu weit treiben. (Heiter⸗ 
keit.) Einzelne Gemeinden in beſtimmten Gegenden mögen 
ſchwer betroffen ſein. Bei der Mehrzahl ift das nicht der 
Fall, denn unfer Wirtſchaftsleben iſt erfreulich 
geſund. Dieſe Summe hätte der Kriegswohlfahrtspflege 
zugute kommen können. Für die Jukunft wünſcht Frhr. von 


vMeven 
befondere Beachtung der Jugendpflege. 

Die Kirche müſſe mehr ſeelſorgeriſchen Einfluß auf die 
FNugend haben. Hinein ins Volt, ins offenulıye Leben, ins 
ſoziale Leben müſſe die Loſung ſein. Wir müſſen uns der 
Größe des Augenblicks bewußt ſein. Es gilt unſere Kirche 
und die Zukunft unſeres Vaterlandes. (Stürmiſcher Beifall.) 
— Syn. Geheimrat Elpe⸗Halle ſtimmt dieſen Ausführungen 
zu. — Oberpräſident v. Jago w⸗Danzig: Wir müſſen jest 
alle Kräfte anſpannen und dürfen nicht ängſtlich rechnen. Wir 
hoffen, daß ſich der Ev. Oberkirchenrat keine ängſtlichen Sorgen 
machen wird. Es handelt ſich um unſere Pflicht vor Gott 
und Menſchen. (Beifall.) — Syn. Pfarrer D. Weber⸗ 
Bonn: Die Kirche hat nicht verſagt. Die entſcheidende Frage 
für Deutſchlands Zukunft iſt die Sittlichkeitsfrage. Redner 
wendet fich gegen die ſchſechten Kinos und Stücke wie 
Weibsteufel“. Die feindlichen Elemente warten nur auf das 
Ende des Burgfriedens. Die Kirche muß mutig ihre Stimme 
erheben. — Syn. Geh. Studienrat Dr. Luck⸗Steglitz wünſcht 
auch energiſchen Schutz der Jugend, die bei Krieg aus lach 
eine jo herrliche Haltung bewieſen hat. Mit allem Ernſt 
muß der Verwilderung der Jugend gewehrt werden. 
Syn. Konſiſtorialpräſident Kahle⸗Königsberg dankt 
für die ſeitens der Landeskirche Oſtpreußen geleiſtete Hilfe, 
Syn. Landrat v. Winckler⸗Merſeburg dankt den 


oſtpreußiſchen Pfarrern 


für das treue Ausharren. Unvergeſſen werde es dem deut⸗ 
ſchen Pfarrerſtand bleiben, daß er in der Not der Zeit kleine 
Sonderrechte lannte, ſondern mutig den Drang an die Front 
bekundete. — Generalſuperintendent D. Jacobi⸗Magde⸗ 
pung ur auch wen TE M S 7 7 i 0 
Interofſizieren und Mannſchaften. — Der Königl. Deauf⸗ 

beäldene D. Beats über die günftige, 


Beurt 1 1771 Krie 
beſonders über die Zuſicherung, daß er 
finanziellen Angelegenheiten zu ſein brauche. 
werde der Oberkirchenrat die vorgeſchlagenen Mittel und 
Wege prüfen. Der Steuererlaß fei vielſach doch anders bes 
urteilt worden und habe Freude erregt. — Einſtimmig wurde 
der Ausſchußantrag angenommen. l f 1 
Weiter wurde der Haushaltsplan genehmigt. = 
Es folgten dann Berichte der Kommiſſton über Geſchäfts⸗ 
ordnung und Verfaſſung, wobei Syn. D. Nel le⸗Hamm über 
die erlaſſene Notverordnung betr. Anderung des emeinen 
Kirchengebetes bezüglich Fürbitte für Luftfahr⸗ 
zeuge berichtete. i 
Nach der Entgegennahme weiterer Berichte wurde die 
Verhandlung vertagt. 


inzelnen 


} 


Deutsches Reich, 


* Die Lebensmittelregelung durch den Bundesrat. In 
der Grong des Bundesrats gelangten zur Annahme der 
einer Verordnung über Kaffee, Tee und Ka⸗ 


D 
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von dieſen beſtimmten Behörden befugt ſein ſollen, Groß⸗ 
haudels⸗Höchſtpreiſe für Kartoffeln e Ahern 
joken die Laudeszentralbehörden oder die von ihnen best 
zeichneten Behörden beſtimmten können, daß die Enleig⸗ 
x v- x“ ra 1 x 1 i P fi fes 5 5 185 17 a Kartoffeler⸗ 
F 4 Hektar dex Kartoffel⸗An⸗ 
baufläche zuläfiig jein jolh, ee 2 . 


gellagie war wegen des gleichen 


die ea 


k Na 
Am 


greifung war eine hohe Belohnung ausgeſetzt. 


i 
daß die Zinſen alljährlich zum Weihnachtsfe 
dürftige Einw obner aur Verteilung gelangen jollen, 


Aus der Provinz. 
TE Ae Graudenz, 12. November. 

— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 11. bis 
zum 12. November bei Thorn von 0,84 auf 0,86 Meter 
über Null geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bet 
Plock —.—, gordon 0,63, Cuim 0,58, E raudenz 0,74 
(11 November 0,68), Kurzebrack 1,05, Pieckel O, 86, Dirſchan 
1,32, Einlage 1,96, Schiewenhorſt 2,10, Marienburg 0,62 
n 0,42 unter und Auwachs 0,67 Meter 


. Eine erneute militärärziliche Unterſuchung der 

Oeſterreicher und Ungarn, deren Wohnſitz fid in Weſt⸗ 

daeußen befindet, findet am 25. November tn Danzig statt. 
ir verweilen auf das Inſerat im heutigen „Geſelligen“. 


— Militäriſches. Befördert: zu Hauptleuten die Ober: 
leutnants: Komoſſa d. Reſ. d. Inf. Regts. Nr. 141 ee 
Saßnick d. Landw. Inf, 2. Aufgeb. (Allenſtein), beide jetzt 
im Landſt. B. I Allenſtein zu Oberleutnants die Leutnants: 
Schweiger d. Landw. Inf. 1. Aufgeb. (Danzig), jetzt im 
Landw. Sat R. Nr. 5, Clemens d. Reſ. d. Feldart. Negts. 
Nr. 36 (VI Berlin), jeht in d. Landſt. Feldart. Abt. d. 17 N. 
Ku zum Leutnant d. Landw. Inf. 1. Aufgeb.: Vizeſeldwebel 
Wilk (Thorn), jetzt im Landw. Inf. R. Nr. 5; Höveman n, 
Bizewachtm. (Stolp), jetzt in d. Landſt. Feldart. Abt. d. 
17. K., zum Lt. d. Landw. Feldart. 2. Aufgeb.; 
Leutnants der Neſerve: Göttgens (Saargemünd). Schmidt 
(Walter) (Saarbrücken), Glemann (Waren), Vizewachtmeiſter, 
d. Feldart. Regts. Nr. 15. Im Veterinärkorps. Im aktiven 
Heere. Befördert: zum Stabsveterinär der Oberveterinär 
Breymann b. Jäg. N. z. Pi. Nr. 4. Der Abſchied mit der 
geel. Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Aniſorm bewilligt: dem Stabsveterinär Seegmüller b. 
Jäg. N. z. Pfe Nr. 4, jetzt bei d. Erf, Esk. d. Leib.⸗Kür. 
Regts. Nr. 1. Im Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Ober⸗ 
veterinär: Veterinär Bahr d. Landw. 1. Aufgeb. (Danzig) 
bei d. Etapp. Fuhrp. Kol. 1 d. Etapp. Inſp. 17. 


Der deutſche Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 12. November 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


An der Front nichts Neues 


Zwei engliſche Doppeldecker wurden im Luftkampf heruntergeſchoſſen, ein dritter mußte 


hinter unſerer Front notlanden. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppen der Generalfeldmarſchälle von Hindenburg und Prinz 
Leopold von Bayern. 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


„Die deutſchen Truppen, die geſtern am frühen Morgen ſüdlich der Eiſe bahn Kowel —Sarny 
einen ruſſiſchen Angriff abſchiugen, nahmen dabei 4 Dffiziere und 230 Mann gefangen. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Die Verfolgung wurde ſortgeſetzt Südlich der Linie Kraljevo—Trſtenik iſt der 


erſte Ge⸗ 


birgskamm überſchritten. In Raſina⸗ Tal ſüdweſtlich von Kruſevae drangen unſere Truppen bis 


Dupei vor. 


b 


Verschiedenes. 


— Begnadigung belgiſcher Spione. Nach einem bei dem 
Kardinal von Hartmann eingegangenen Telegramm hat der 
Kaiſer, dem „L.⸗A.“ zufolge, die gegen die Gräfin von 
Belleville, Fräulein Tuliere und Louis Severin 
in Brüſſel verhängte Todesſtrafe wegen Spionage auf 


dem Gnadenwege auf Fürbitte des Papſtes hin in Leben s- 


un i “ü 9 5 
‚and Bataihonsſüghrer Kurt Meier, Thorn, längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt. 


e Ernſt Zander, Bartkamm, 


2 eld⸗ 
Unteroffizier et 


berg; Gefr. Julius Kras ki, 
mann Gutz ke, Tempelburg. 


— Der Martini⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt, der am euti en 
Fraitag bei ſchönem Wetter auf dem ſtädtiſchen Wiesel in 
Graudenz abgehalten wurde, war nur mäßig beſchickt. ie 
Nachfrage nach Pferden bejter Qualität von 1000 Mark 
auſwarts, die in geringer Zahl vorhanden waren, war 
ſchwach. In der Hauptſache wurden mittlere Acker⸗ und 
Wagenpferde von 400 bis 800 Mark gehandelt, doch war das 


Geſchäft auch hierin flau. Die Preiſe der Pferde waren im 


allgemeinen etwas gefallen, aber noch immer hoch. Die 
Wenigen vorhandenen Schlachtpferde fanden ſchnell Käufer. 
Der Viehmarkt zeigte nur geringen Auftrieb, Jungvieh 
ſehlte ganz. Es herrſchte rege Nachfrage. Schlachtware 
wurde bis zu 50 Mark pro Zentner verkauft. Milchkübe 


wegen der Entoegung der Dif fraktion der Rontgen⸗ 
ſtrahlen in Kriſtalen, und den Preis für Chemie für 
dasſelbe Jahr dem Profeſſor William Richards von der 
Harvard⸗Univerſt at in Lembridge (Maſſachuſetts) zuzuer⸗ 
kenn u. “ife für 1915 werden mo en beſtimmt. 

— Ausgetauſcht. Vor einigen Tagen bericyteten wir, 
daß der von unſeren Truppen in der Schlacht bei Kowno ge⸗ 
fangene Gouverneur von Warſchau, Baron von Korff, 
der ſeitdem in Celle in Kriegsgefangenſchaft ſaß, gegen einen 
entſprechenden Beamten unſererſeits ausgetauſcht worden iſt. 
Be Beamte iſt, wie der „L.⸗A.“ erfährt, der Landrat des 
Kreiſes Lyck, Dr. Peters, der bei dem zweiten Einfall 
der Ruffen in Oſtpreußen, im Februar d. Is., von dieſen 
mit anderen Notabeln als Geiſel in das Innere Ruß⸗ 
land verſchleppt worden war. 

— Eine Familientragödie wird aus Luxemburg ge- 
meldet: Der durch den Tod ſeiner Frau ſchwermütig gewor⸗ 
dere Eiſenbahnbeamte Belance gab eine Reihe von Re⸗ 
volberſchüſſen auf feine 3 Kinder ab, von denen fih zwei 
vorher die Augen verbinden mußten. Seine beiden 8 und 
10 Jahre alten Knaben wurden durch Streifſchüſſe verwun⸗ 
de:, während deren Schweſter den Verwundungen erlag. 


Die 


brachten 400—500 Mark. De ji i Frei ala 
rach 500 Mark. Der auf den 1 5 Freitag SH Belance beging nach der Tat Selbftmorb, 


fa Krammarkt fand infolge polize 
— Eine Schweinemäſterei für die Stadt Graudenz errichtet 
Spediteur Schimmelfennig. Seitens der Provinzfultervertei⸗ 
lungsſtelle find größere Mengen Futterſchro“ zur 
Schweinemaſt der Stadt überlaſſen. Einen Zeil erhalten die 
Swe p der Stadt, die Hauptmenge erhält Sch., der 
ſich verpflichtet, eine beſtimmte Anzahl von Schweinen in 
einem noch zu beſtimmenden Gewicht an die Stadt zu liefern. 
Die Verhandlungen zwiſchen dem Magiſtrat und Herrn 
Schimmelfennig werden gegenwärtig abgeſchloſſen. 
wtb. Danzig, 12. November. Eine neue Spur in der 
Goch, Slüblauer Piordſache Der Erſte Staatsanwalt 
macht darauf aufmerlſam, daß in der Hoch⸗Stüblauer Mord⸗ 
ſache ſich ein erheblicher Verdacht gegen den Schloſſer 
Wladislaus Paſchkowski aus Hoch⸗Stüblau gelenkt hat. 
Paſchtowsli hat am 4. d. Mt. vor dem Amtsgericht iio 
Star gab erklärt, er werde ſich nach Natibor „ 
en Net ein r Zuchthausſtrafe zu verbüßen hat. Vom 
in Ratibor war er aber bis Weihnachten beur⸗ 
Laus. Er ijt auch nicht in Ratibor eingetroffen. Er ift 
27 Jahre alt und eiwa 1,60 bis 1,68 Meter groß. Auf bie 
Ergreiſung des Täters ijt Diranlic) 3000 Mark Beloj- 


nung ausgeſetzt. ö 
Danzig, 12. November. en Taſchendiebſtahls 
herurleiie Di — bie jährige . 
Adler aus Königsberg zu 1% Jahren Zuchthaus. 
Auf dem Danziger Haußthahnhof Wurden im Jag 5 1 
zahlreiche Taſchendiebſtähle verübt, wobei ausſchließlich 
Damen die am Arm hängenden Handtaſchen im Gedränge 
geöffnet und die Geldtaſchen daraus entwendet wurden. Bei 
einem ſolcher Diebſtähle wurde die Angeklagte auf friſcher 
Tat ertappt. Zehn Fälle ſtanden zur Anklage, jedoch nur 
in dieſem einen Falle erfolgte en Verteilung. Die ey 
j 8 Au Vergehens bereits mehr⸗ 
mals vorbeſtraft. — Die billigeren Beetle ür Schweine⸗ 
ſteiſch Halten fih um 4 billiger als die bisherigen Breie- 
Mace bringt die entſprechende Bekanntmachung des 
Nagiſtrats eine erhebliche Preisherabfetzung für friſche 
Wurſt, während ſolche für Aten mindeſtens in 
viet Wachen in Kraft treten jet. ber die feſtzu⸗ 
ſetzende Höhe ſchweben noch Ermittelungen. Ferner bringt 
für Grü chung des Magiſtrats neue $ ſtpreiſe 
ir AEA Wruken, Zwiebeln et Sauer⸗ 
des 5 e reije treten jojort in Kraft mit Ausnahme 
er Wurſtpreſſe, welche erſt vom nächſten Mittwoch ab gelten. 


wtb. Schwetz, 12. November. Ein berüchtigter Einb 
wieder Bep Einer der berüchtigſten Einbrecher ber 
e Manie ski, ber ſich im Gchiveger 
18gericht aller angewendeten Schliekmerr enge 
entledigte und fih aus dem dritten Stock wert 
Yera bſeilte, wurde heute von einem Gendarmen in Gr, 
islam (Tuckler Heide) aufgegriffen. Auf feine Er 


ichen Verbots ni 


Wehlau, 12. November. Abgeſtürzt iſt der M 

Bette der bei den Wiederhertellängsarbeiſen an dem ben 
en Nujen zerſtörten Waſſerturm b war. Er fiel 

aus einer Höhe von 21 Metern herab und war ſofort tot. 


Landsberg (Warthe), 12. November. Ein Ber: 
mächtais von 9005 M. ijt der Stadt Landsberg zus 
gefallen, Der im Auguſt d. Is. in Charlottenburg verſtorbene 
Holzhändler Eruſt Mögel in von hier hat teſtamentariſch 
einer Vaterſtadt. 10 000 M. mit der ae 1 

e an be⸗ 


“ipie e Zone verurteilt. Das Schwurgericht in Gſſen 
verurteilte den Fabrikarbeiter Muchiol wegen doppelten 
Mordes zweimal zum Tode. i 


Letzte Nachrichten. 


Lazarettſchiſſe als Beförderungsmittel für Munition. 
* Berlin, 12. November. Die Meldungen über das 
Sichten engliſcher Lazarettſchiffe von Spanien aus haben 


ſich in der letzten Zeit beſtändig gehäuft, ſeitdem die Tätig⸗ 


keit der deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Unterſeeboote 
im Mittelmeer in vermehrtem Maße eingeſetzt hat. Weiter 


| ijt beobachtet worden, daß viele Lazarettſchiffe vollbeladen 


die Straße von Gibraltar nach Oſten paſſteren. Die Ver⸗ 
mutung liegt nahe, daß ſie Truppen, Munition und anderes 
Kriegsmaterial befördern. Seit der Ermordung unſerer 
U⸗Boots⸗Beſatzung durch die Mannſchaft der „Baralong‘ 
unter amerikaniſcher Flagge kann uns ein ſolches ſchmäh⸗ 
liches Verfahren der Engländer leine ſonderliche Über- 
raſchung mehr bieten. Erſtaunlich iſt nur die Heuchelei, mit 
der die engliſche Preſſe eigene ſchwere Verſtöße gegen die 
Geſetze der Kriegsführung verſchleiert oder deutſche Bälle, 
wie mit Cavell, herausarbeitet, um die eigene Sittenreinheit 
in das rechte Licht zu ſetzen. 
Streitigkeiten über Höchſtpreiſe. 

* Berlin, 12. November. Zu der Bekanntmachung des 
Bundesrates über die Einwirkung von Höchſtpreiſen auf 
laufende Verträge (S. „Deutſches Reich“) hat der preußische 
Juſtizminiſter die erforderliche Aus führungsanweiſung a 
laſſen. Die Schiedsgerichte werden bei den Oberlandes⸗ 
gerichten errichtet. Ihre Vorſitzenden werden von den 
Oberlandesgerichtspräſidenten ernannt. Anträge und — 
gaben ſind zu richten: „An das Schiedsgericht für Strei ig- 
keiten über Höchſtpreiſe bei dem Oberlandesgericht in 

Der Hauptgewinn in der Lotterie. 

„ Berlin, 12. November. Der Hauptgewinn jy 

000 Mt. in der Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſſenlotterie jie 
auf Nr. 62301. 

Die Bulgaren in Priſtina? 

b» gien, 12. November. Einer Sofioter Meldung der 
. zufolge geſtaltet ſich der Nüczug des nn 

* į per bulgariſchen Front immer verzweifelter. 

Deere . Vorſiſe abgelöfter Heeresteile namentlich in ber 

ee von Monaſtir wurden blutig abgeschlagen. Nach 

Geben nicht beglanbigien weiteren Meldung ſoll bu l 


9 Kavallerie bereits in Priſtina ein: 


ückt feim 
= Torpedierung eines britiſchen Transportdampfers. x 
1 ondon, 12. Nopember. Das Tranaportidjiji 
S b“ ijt auf der Fahrt nach Alexandria im 
le e torpediert worden, hat jedoch Mudros 
| mit eigenem Dampf erreicht. Am jelben Abend wurden die 


Weiter öſtlich it Ribari und das diyt dabeiliegende Ribarska Banja erreicht 
au Geſtern wurden über 1700 Gefangene gemacht und 11 Geſchüte erbeutet. 


Oberſte Heeres leitung. (W. T. B.) 


Truppen auf andere Schiffe gebracht. Neun Mann ind 
getötet, zwei verwundet und 22 werden vermißt, 
die vermutlich ertrunken ſind. 


Schlechte Rekrutierungsgeſchäfte. 

* London, 12. November. Das Reuterbüro meldet: 
Der Leiter der Rekrutierungsſtelle, Lord Derby, teilt mit, 
er ſei durch Asquith zu der Erklärung ermächtigt, daß, wenn 
nicht genug junge Männer vor dem 30. November ſich zum 
Dienſt angemeldet hätten, Zwangs maßregeln ergrif⸗ 
ſen werden würden, ehe man Verheiratete, die ſich freiwillig 
gemeldet hätten, aufrufen wird. 

Neue Beute der Bulgaren. 

* Sofia, 12. November. Amtlicher Heeresbericht vom 
9. November: Unſere Truppen ſetzten die Verfolgung des 
geſchlagenen ſerbiſchen Heeres auf dem linken Ufer der Mo⸗ 
rava fort. Täglich entdecken wir in den eroberten Städten 
neue Beute. Im Moravatale und entlang der Eiſenbahn 
brachten wir heute ein: 4 Schnellfeuerhaubitzen, 8 Schnell⸗ 
ſeuer⸗Feldgeſchütze mit gefüllten Munitionswagen, mehrere 
Maſchinengewehre mit ihren Beſpannungen, 9 ganz neue 
Scheinwerfer, darunter 4 fejte und 5 tragbare, und 800 Ge- 
fangens. Südlich von Leskovac, in der Umgebung des 
Bahnhofs Grablenitza, erbeuteten wir 10 Lokomotiven und 
400 Eiſenbahnwagen, davon 50 mit Material verſchiedener 
Art beladen. $ 


Die Aufgabe Kitcheners. 


* London, 12. November. Im Unterhauſe ſagte 
Asquith, am Montag jti der Regierung eine ernſte Bots 
ſchaft zugekommen, die dazu bewogen habe, Kit⸗ 
Hener nach dem nahen Oſten zu fenden, Der Krlegskredit 
von 4 Millionen Pfund Sterling wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. — Im Laufe einer kurzen Erklärung über Serbien 
ſagte Staatsſekretär Grey, daß keine unnötige Verzögerung 
eingetreten ſei. England habe Schiffe für die Transp 
der franzöſiſchen Truppen beigebracht. á 


Die Unruhen in Indien, \ 

* Neuyork, 12. November. (Funkſpruch des Privat- 
lorreſpondenten von W. T. B.) „Aſſociated Prek“ meldet 
in Ergänzung ihrer geſtrigen Nachricht aus Waſhington: 
Durch den dichten Schleier, den die engliſche Zenſur über 
die Ereigniſſe in Indien und Aegypten ge⸗ 
worfen hatte, dringt die Mitteilung, daß der Nazim von 
Haidrabad, ein treuer Vaſall Englands, vom Volke ab: 
geſetzt worden iſt. Dieſe Entwicklung, die den Höhepunkt 
verſchiedener Meldungen von Unruhen und Aufſtänden bil⸗ 
det, foll der Hauptgrund für Kitcheners Abreiſe 
von England ſein. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Kanälen, welche nicht der Zenſur unterſtehen, beſagen, daß in 


eingeweihten Kreiſen in London bekannt fei, daß, obwohl ` 
Kitchener ſich nach dem Balkan begeben Lëre, fein Endziel 


Indien ſowie Aegypten fek í 
Dan mern ne non Ume mens ans mn ame ata aan i oaa mar aar a ma A aea a 


Handelsteil. 


Berlin, 12. Novbr. Prod.⸗ u. Fondsbörse. (Wolffs Bur.) 
Getreidebericht. Infolge der geſtrigen Verordnung des 
Bundesrats bezüglich Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Hirſe 
und Buchweizen hat der Verkehr am Produktenmarkt eine 
weitere Einſchränkung erfahren. Das Geſchäft war in den 
dem freien Verkehr noch verbliebenen Artikeln nur klein. 
Kartoffeln blieben knapp angeboten. Die Preiſe waren im 
allgemeinen unverändert. Das Wetter iſt regneriſch. 
Berliner Börſe. Bei dem aus den bekannten Gründen 
ſtillen Geſchäft war die Stimmung heute als etwas freund⸗ 
licher zu bezeichnen und die Kurſe wurden auf den ver 
ſchiedenen Marktgebieten zum Teil etwas höher genannt 
Einzelheiten n erübrigt ſich bei der Bedeutungs⸗ 
loſigteit der Umſätze. 


; ͥ fn!:::r . 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 
Vorausſichtliche Witterung in den Regterungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
13. November 1915: Wolkig, milde, Regenfälle. i ; 


Wetter⸗Ausſichten. 


Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hambutg. 


Sonnabend, den 13. November: Wenig verändert. meiß 
trübe. — Nieder⸗ 


onntag, den 14.: Trübe, milde, viel 
5 * ontag, den 15.: Wenig verändert, eiſe auj. 
ärend. 


— ———ꝛ ́—jä6fäñ—öu— 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Neebesgaben Rindiederno Sehaltstieiel 


Í 
$ 


Am 10. d. Mts. entschlief nach 2 tägigem S Rs 42 a 19 Mk., 
schwerem Krankenlager im Lazarett zu e Ad eihnachtsgaben FERN die Kropistielel 

etti ieber Neffe, Br E „ WER 00 
Stettin unser lieber Neffe Bruder u. Enkel i far die Truppen des XA Armeekorps im Felde jowie Einzel⸗ a 27 mt 
pakete „Für Alleinftehende“ ohne befondere $ 


HA umt 
X 


in beſter Bearbeitung hat agzu⸗ 
geben 16989 
L. P. Roschwitz, 

Bertin. Heiligegeiſtſtr. 19. 


IST: U 


Kriegsfreiwilliger, Unteroffizier der mittl. 
Minenwerfer-Abteilung Pionier-Regiment Nr. 23 f 


Ritter des Eisernen Kreuzes 
im 19, Lebensjahre. 


A, Nosseck, Nakel. 


Speiſezwiebeln 


Mk. mit Sack p. Zentner 


113900 Knoblauch 


8 v. Pfd. ME $ 
57. eee e t 
ar | . Bernstein, Natel. 
u | 40 Tauf. Tafeln verj. Sorten 
d Schokolade 
5 (Jabrikat Riquet & Co. MG.) 
i bon 21 Rf. an, 
j| 10 Kiſten a ca. 50 Pfd. 
j Congo⸗Thee 
bei ganzen Kiſten p. Pfd. M. 
im Aubruch per Pfd. M. 
6 Orhoft 
Rotwein 
(Bordeaux) a M. 290, 
12 Kiſten a 10 Mille 
chweden 
p. Kiſte M. 308, 
50% Zentner 


Nachdem er 10 Monate im . kümpfend, 
alle Gefahren tapfer überstanden und an einem 
Olfiziersaspiranten - Kursus in Spandau teilge- 
nommen hatte, fiel er einer tückischen Krankheit 
zum Opfer. 


Pferdemühren, Speiſemohrräben 


| 
| Futterrüben, Wruken 
| 


hat ſtets in = und M⸗Ladungen abzugeven 


C. Brock, Langfuhr. 


In stiller Trauer 
. Rindt und Frau 
Kurt und Elsa als Geschwister, 
Graudenz, den 12. November 1915. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. d. Mts., 


nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des hiesigen 
Garnisonfriedhofes aus statt, 


Feruſprecher 12 


N 


n AR 


2,65, 


2,75, 


für Zentralheizungen u. alle 
Feuerungen liefert zu den 
bekannt billigsten Preisen 


Statt besonderer Meldung. 
Nach Gottes heiligem Rat und Willen 


Š = ay ‚den rc am w a d. Js, 6 K 8 h eid hl Natron 
vormittags, bei einem rmangri urch einen ® A a M. 11,00, 
Kopfschuss unser inniegeliebter, hoffnungsvoller, As Werk SCARCICCMURI, 300 Mille ; 

ältester Sohn, unser teurer Bruder, Nefte u. Vetter Zigaretten 


Krlegsfreiwilliger, 4. Komp. Res.-Jäger-Bat. 1 


Hellmut Lipski 


wenige Tage vor seinem 19. Geburtstage. 


4.310 Stck. m. Gold, a M. 6,50 
100 Kiſten a 100 Stück, a ca. 255 
5 Graum in Papier gewickelte 
Salmiak Serpentin- 
= Kern⸗Seiſe 
Marke Schwan, p. Kiſte M. 55,00, 
60 Zentner 
GSGermania⸗Miſchung 
in Blechdoſen, Br. f. Netto per 
Ztr. M. 41,00 offeriere freibleib. 
ſolange Vorrat reicht, per Nach⸗ 
nahme franko Bahn hier 
K. Borus, Strasburg hr, 
Telephon 132. 8268 


e 


Ein Paar A nur 1 Mark so 
we Kork⸗Sohlen Stiefelsahlen zum Selbſtaufnageln. "WES 
Solche aus Gummileder Paar M. 2.50, Abfätze —,85 frko. (Nachn. 
extra). Näh⸗Ahle zum Selbſtreparieren aller Arten von Leder⸗ 
zeugen, Schuhen niw, M. 3.50 unter Nachn. frito, Viele Anerkenn 
Curt Robisch, München, Thorwaldſenſtr. 27. 


Beinschäden.! 


Off. Krampfadern u. ſchlimme Wunden ied. Art heilt, auch wo g 
andere Mittel nicht See haben, raſch und ſchmerzlos die achte 
2.50 M 16131] 


Hermann Lipski und Frau 
Emma geb. Lonsert 
Erwin Lipski Roderich Lipski. 


Marienwerder, den 12. November 1915. 
Ruhe sanft in fremder Erde! 


le P aS eA N PaA 2 ý AESI RENNER LE) 
Für lbie vielen Beweiſe herz⸗] Offizier, a. d. Felde zurück, ſucht 


licher Teilnahme beim Hin- Jalus- Salbe 2, k. Viele Dankſchreiben! 5 9 
ſcheiden unſeres lieben Kindes Abſchnßerlaubni e a. 1 3 aap get oued bie 21. 
und für die Kransſpenden und ; "Uiyotbeie „Zum gold. Adler“, ng G. Voſtfach 21. 
Beor er für 929 re 5 990 15 e e 2 
Wor 5 Q f ns t N] 5 3 a E 
D e a a SO TE EA A PN a a 
52 erien unter Nr. 2 5] 8 8 U. BT m 3 
"ni ien Dann e erbeten 95 Jeder trage diese Ringe anstatt Gold- und Juwelen-Ringe. Grob une s 17028 
il Geſucht nge j 
aus Klavierſpieler 5 Oskar Klammer. 


"Familie Schenfele. (Herr od. Dame) f. Reſtaurant 
Boguſchau, 11. 11. 1915. in 1 0 5 en 

E 1 unt. Nr. unoncen⸗Exped. 
Fa p, Assıns, Marienburg. 


Thorn. 
Für Wiederverkäufer 


4 Kriegsgetraut 9 C = 
Waldemar Wilke Kohos⸗ Und elti 2 J. 512 1. Echt matt Silber- No. 1715. Altsilber-Ausfüh- | Schuhereme 
Grete Wilke I Ring. (Damenring), graviert, rung (Herrenring), tein eiseliert, hochf. Qualität, in Dofen ca. 75 gr 
geb. Krüger. uſw. [8077 |} schwarz emaill. Kreuz mit mit Emaille - Bild „Eisernes ſſchwer, Doſengröße ca. 75/26 mm 
Freuſtadt Ahr, 4 | silberpoliert, Rand aut weiss Kreuz“, per Stück Mk. 1.10 100 Doſen Mk. 13.50, 
im November 1915. | | emaill, a Mk. 1,50 und Porto. 8 Sonme 08 
ale ZI ER AAN A en f Weite mi fels Panlerstreiten um den Finger gemessen anzugeben, 4 a ninzucher 3 
; ; Illustr. Katalog unserer Waren mit Neuheiten-Nachtrag über Soldaten- 100 Päckchen Mk. 6.50, 
Verreiſe auch gebrauchte | Bedarisartikei d, patriotiiche Schmucksachen versenden umsonst u. portofrei weiße, weiche Faßſeife 
bis 23. 11. gas- kauft Bi Stahlwarenfabrik und Versandhaus Ztr. Mk. 40 — 
E. von den Steinen & Cie., Wald bel Solingen 62. Kunfihonio 


in Packungen von 1 Pfd. an ab 
Marienburg gegen vorherige 


Fi 9 ahme. 
m E Foisor. 


Dr. Heubach, Nies Ersalg Abteilung $ | 


T. 
Graudenz. 18399 Graudenz. 


Herzliche Bille. Jampie 
$ verhilft Kriegswitwe Oder Molorpflu 


BES” s “Sa. 
. Waſſerſüchtige! = 
Nur Hydropfal, amtlich giftfrei befunden, bringt garantiert 
ſchmerzloſe Entleerung. Anſchwellungen an Unter⸗ u. Oberſchenkel 
ſchwinden, Atem wird leichter, Herz ruhig, Druck im Magen verliert 
fih. Orig.⸗ Flaſche mit Anweiſung Mk. 4.75, wird auf 5 


Marienburg Weſtpr. — Tel. 126. 


Für Wiederverkäufer 


f ; i 8226 
(Faufmannsfrau) mit 2 unverſ. offeriere [ 


Cini kl. Geſcha zugeſandt. Schwanen ⸗ Apotheke, Grauden zz { : h Po 
dern zu einem kl. Ges A ; 5 777 

am liebiten Filiale, gl. — 5 ee ee 8 a V > Sunlicht⸗Seife 
Vrande. of ant. Nr 14390 an gyr, Collin. fe Tutib i Bon, A i 
ben Gerten erbeten. an Barendorf. Oberinipeftor, 3 Größe Lu. IV zu billigſt. eiien, 


Philip Sieh, 


mit Brut vernichtet radikal Goldgelst. W. Z. 75 108. Farb- u. geruch- 


BVE GEAR ENTE K i -D ik ri Graudenz. 
5 x einigt die Kopfh: 8 ; Schienen, beförd. d. — — — A= 
Wasserleitungen Al 28708 ruren Hesrwuche, vorklte ranihsit d. den eee „U Zuzug N rwego“ Peitherin a! 
2 * & P Bey uer Paräsiten, Wichtig f. S ki „Tausende v. Aner x 
Ai Kansiisationen 8 Westen) „ Verlang, Sie uns; neuen Echt nur in Kartons 44.00 TOM aemal ofen e 95 1 il è 
Klesette Bäder 7 In Apotheken u. Drogerien. Man weise Nachahmungen zurück, 200/1300 Stück Inhalt 
| Heizungen. | Are JJJJJJJJJJJJJ%%%J%%%%%% [ 
1 ragen, u. achte genau aut die Firma d. alleinig. 5 
gon. Harzer Spelrolier! Tag⸗ RADEMACHER & Co., Siegburg, und d. Namen v. To dafſe „ anzig 


G er 7 
efl. Anfragen unt. Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 8373 


u. Abdſänger, ein ſchöner 
Vogel bringt Freude in 
jed. Familie n. z. jed. Feſt, a 
# 3, 10,12, 15—20 M. Zucht⸗ 
i; Leibch. a2 Mk. verkauft geg. 
Nachn. Leb. Ank.Sohreiber, 
Grandenz, Weichſelſtr. 3. 


Fleiſchfuttermeht 


A. Aird, Danzig. 


REN 


e 


Herihrandl-Nelier 
Goßlershanſen. 


LG, 50S fg abel dee 191 er 
Zeutner⸗Sücke 


Sauerkohl 


Margarine 


= : 3 v. Tierkörpern mit Knochenſchrot, ST 
Künſtteriſche Bergrößerung en 70% Protein, Settu. Kalk, gibt sowie mehrere 1000 Stück ge- 1 Aber cee Ware, in 
und Qelmalerei ab Bernhard en ee, brauchte 7971 gegen Nachnahme oder vorbe- 188.— ab Magdeburg, ſolauge 
bei kulanten Preiſen. i N 85. = 8 92 rige Rafe empfiehlt 18394 Vorrat reicht. auch Freine Boiten. 
nenne |, Sierten unter Se. 14136 an 


Neelle Bedienung. 
Weihnachtsgaufträge früh: 
~ eitig aufgeben. 8197 


ETERN 


Geſe igen erbeten. 


offeriert preiswert 


Emil Flatow, 
Elbing. 


F 


Kranken Frauen 
N und Mädchen 


teile ich unentgeltlich mit, 
wie ich von meinem langi. g 


Speiſeſwiebeln 
Btr. 19,— Mk. ab Bahn Schön 
anke gegen Nachnahme, ſowie 


Knoblauch 


Syeijetaryjen 
 Bortionsjäleie 


1,20 Mk. 
Naser oder friſch 


n 


Ln 


50 Rollen garantiert prima 


a Pfd. 1,80 Mk. ſolange Vorrat ær ebend In ges Frauenleiden # 
, 5924 y 839 3 (Weinfluß) ; 
$ e H. Sinasohn | Tilſite t Poll jeli ſchlachtet, liefert 1 in wenigen ochen voll⸗ 


Beſitzer von 50% Reichs⸗ 
A anleibe, die mühelos gy i 


Schönlante. Jernruf Nr. 60. 
obne Gefahr für Verluſte M 
ihr Einkommen um noch 


Feller ger. Speck z7 
20.0 vergrößern wollen, er⸗ i 


durchm. Bauchspeck 250 r 


8 eise, i 
konn ta ſtändig geheilt wurde. 
E 
A 4 Nen! 
„Mars“ ; 
Militärpatrouillen⸗Lampe ohne 


Ztr. w m en u 
achn. n. 3 ? 
8 5 Nr. 14135 an den Geſelligen. Neu! 


Marie Beſſel, 
Berlin, Palleſcheftr. 28. 


e 


12880 duch den Geſeliigen i jede Abblendung in zwei Licht- ame. mn 
Thür. Aer vel. U. Salami 2.60 5 N i f 6 ſtärken zum Dri „ Fabrikpreis. Billige Tuche 
: FRUT N 1er Ste 2,70, eis. Jabrifat. Muſter frei. 
Rollſchinken 2.70 fer € u a e e e, Meter pon 20 M. an. Aach 


allerbeſte Tuche für jed. Klei⸗ 


2 Stati ien gratis. ji 
geſund, 6 Mk. p. Ztr. ab Station Batterien g r 


Verſand pon 9 Pfd. au u. per 5 0 Ar 
seren Poſten ab- | Simplexagentur Braunsberg 
Lautenburg größeren P Bene 11 Wb Bra i 


Nachnahme hat abzugeben uerſtr. 4 


ñU— ———— — ———— A u —ü— — — — — — 
722 


f 2 „ Wilhelm Müller, Wollfpinnerel, 
14109] a Wo a A Lautenburg pr, Vertreter w. geſucht. 114132 Coltous. 15017 


i OR 2 


3 gebrauchte, gut erhaltene 


Wagen 


® 
billig abzugeben, evtl auf Ver⸗ 
deckwagen umzutauſchen. 18315 
Gut Neumünſterberg 
bei Chriſtburg. 
200—300 tr. (8409 


Speiſewruken 


0 
Schweine 
im Durchſchnitt 250 Pfd. ſchwer, 
hat zu verkaufen 
ahnke, Groß Sauskan. 
Kreis Schwetz. 
Telephon 546. 


 Sunitipeiiefetf 


a Bir. 210 Mk. abzugeben. Ans 
gebote unt. Nr. 8299 a. d. Gefell. 


* 


re 


‚Verkäufe — 


Verkaufe mein 


Reiſe⸗Hotel 


in einer kl. Stadt in Poſen ge⸗ 
legen, wegen Todesfall ſofort 
pe ae M. A Wan 9. 

nzahlung. unter Ä 
14119 an den Geſelligen erbeten. 


Marienfelde 


Kr. Oſterode, doy. Kirchdorf, i 

der Sübhaſtation erworß, Gefu 
ſtück von 80 Mrg. rotkleef. Bod. 
nebſt Wieſen, guten maſſiv. Geb. 
u. voller Ernte verk. febr preisi, 
unter günſt. Beding. V. Hinz, 
Dietrichswalde, Kr. Allenſtein. 


Gut oder Hftf gut 


von 1000 Mg. aufwärts bei Doh, 
Anzahl, von entſchl. Käufer ſofort 
zu kaufen geſucht. Gefl. Beſitzer⸗ 
Off, au V. Hinz, Dietrichs⸗ 
walde, Kr. Allenſtein, erb. 


ee 


Mehrere Waggons 
Tannen- und 
Weymuthskiefernfrand, 
Donglastenne, Tannen- 
zupfen, Koniferengrün 
zu kaufen geſucht. 183555 
Gärtnerei Ross, Bromberg. 


— — — 


iom 
. Feddbahngleis⸗ 
E A ae Lu er leihen 


n 

Betriebs, 
geſucht. Angebote erb. 14126 
eran, Liebemühl. 


_W. Nieren, Liebemünl 
10900 Zentner 


karate 


kauft ſofort 18410 


Radoli Schimmellenuie, 


Graudenz. 


Witwer, Mitte 50, ebang, 
ab einer lee bon 45 
ahren, am liebſten vom 
Lande, zwecks 


Beirat 
in Briefwechſel zu treten. Etwas 

ermögen erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Gefl. Meldungen 
bis zum 20. d. M. u. Nr. 14121 
an den Geſelligen erbeten. . 

Zwei junge Feldgraue, 23 und 
23 Jahre alt, eug., wünſchen mit 
beſſeren Damen in 4 


Briefwechſel 


zu treten. Spätere Heirat nicht 
ausge 9 be Bers 

wiegenhe ert. ext. 
un Nr. 14130 an den Geſelligen 
erbeten. 2 


Diebſtahl. 


In der Nacht 3/4. d. Mt. ist 
mir aus dem Stalle eine dunkel⸗ 
braune Stute, ca. 1,78 m boch 
geſtohlen. Die Spur führte in 
Richtung Buczek Alter: 5 Jahre, 
Wert 2000 Mark. Wiederbrenger 
erbält 200 Mark Belohnung. 


Frau Cohrke, Hermanns tue 


b Strasburg Wyr. 1837 
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Sonntag, den 14. November, 
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Prinz Friedrich von i 
Homburg. 
Abends 7½ Uhr: 
Die Schöne ovm Strande. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend 


An rotes Gol, 
> Roman von Erich Frieſen. 


2. Jortſetzung. 
* Nachdruck verboten, 


2. 


Greifen wir zum beſſeren Verſtänd u 
etwa anderthalb Jahre in . ſtändnis der Sachlage 


r N DE Tr nn Fr ne 
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Irene entjaun Sa l 
ihres Bruders dagegen fajt gar niht mehr. Und doch 
klopfte das ſtebzehnjährige Mädchenherz lebhafter in dem 
Gedanken, nun der S jule entwa djen zu jein und nah 
Hauſe zueücktehren zu dürfen — freilich ein „nach Hauſe“ 

en Vater. ) 
z 75 5 hatte vor drei Jahren der brave Oberſt van 
Gülpen fein Töchterchen fürſorglich ſelbſt nach Genf ge 


Damals, als der brave Burenoberſt Paul van Gülpen bracht; zwar war Frene noch niemals auch nue fie kurze 


in Kapſtadt plötzlich am Fieber geſtorben war 
Ei ‚einziges Kind, die ſiebzehujährige Frene, 
Peuſion. 5 

Bei Eröffnung des Teſtaments hatte 
ber Verſtorbene ein über alles Erwarten großes Ver⸗ 
mögen, zum Teil in Wertpapieren, zum Teil in Anteils 
ſcheinen der Dlamanteufelder Kimberleys, beſaß, das ohne 
jede Einſchränkung auf das einzige Kind des Verſtorbenen 
fiel; doch war ausdrücklich vorgeſeten, daß J 


in Genf in 


befand ſich Zeit allein in der 


elt herunkucſchtert. Trotzdem war 
fie, genau wie der Vormund es ge olnſcht, wohlbehalten 
mit dem Dampfer „Paritan“ in Kapſtadt eingerroffen, von 


ſich ergeben, daß Lady Eliſabeth Roberts an der Yaudungsbeikte in Enp⸗ 


faug genommen worden und mit dieſer uah ‚ber kleinen, 

ſchmucken Villa Eden in Seapoint gefahren, die feit vielen 
ahren das Domizil der Geſchwiſter Roberts war. 

Lady Eliſabeth war äuzerlich wie im Weſen und Chas 


rene vor rakter, der vollſtändige Gegenſag zu ihrem Bruder; jie 


ihrer Müudigkeitserkläcang das Vermögen nicht anrühren war eine warmherzige, gütige, aber unendlich zaghafte und 


durfte. Zum Vormund hatte der Oberſt einen ent 
Verwandten und früheren Freund, Lord Edward ee 
beſtimmt. 

Da Lord Roberts damals von Kapſtadt abweſend war 


551 2 Empfindungsleben 
grakterſchwache Dame, deren ganzes Enpfiadungs 
Si dein eiſernen Joch des Bruders ſtand und die ſich 
niemals getraute, eine eigene Meinung zu haben 
Alles, was in dieſem gedrückten, früh gealterten Herzen 


— engeblich als Führer einer Expedition zur Erſorſchung an Empftudung aufgeſpeichert war, überteug fie nun auf 


des Himalaya⸗Gebirges — konnte 
nicht von dem Tode des Oberſt 
richtigen. Der ganze Nachlaß wurde deshalb vorläuft 


auftauchen würde. 

liebten Vaters tief unglücklich. Im erſten Schmerz wollte 
fie die Peuſion ſofort verlaſſen, um nach 
fahren und ſich dort auf dem nächſten Dampfer nach Kap⸗ 
ſtadt einzuſchiffen. Die Benjionsvoriteherin harte ihr je. 
doch klar gemacht, daß ſie daheim vorläufig gar nichts 
ausrichten könne, bis alles geregelt ſei, 


das Gericht ihn ga 3 ihrer Obhut audertraute junge Geſchöpf. i 
Paul van Gülpen 1 5 1 Beobachter, der den Blick. voll unendlicher Zärt⸗ 


Und ein 


lichkeit bemerken würde, der oft aus den trüben, waſſer⸗ 


Bea und gewartet, bis Lord Roberts demnächſt wieder blauen Augen des alten Fräuleius auf dem liebreizenden 


Geſichtchen Irene van Gülpens ruhte, müßte fih fragen, 


Irene ſelbſt war über die Nachricht vom Tode des ge⸗ ob es nur Sympathie für ihre junge S haßbefohlene war, 


oder ob ein noch tieferes Gefühl Lady Eliſaberh mit ihr 


Cherbourg zu verband. 


Irene erwiderte dieſe ihr fo warmherzig „entgegen: 
gebrachte Freundſchaft von ganzem Herzen, Sie hatte 
ja niemand anders auf ber Welt, dem ſte vertrauen 


und daß auch ein konnte. Und trotz des bedeutenden Altersunterſchledes 


ſo plötzliches Abbrechen ihrer Studien gewiß nicht im teilten ſie einander ihre Gedanken, ihre A ſſihten ehd- 
Sinne des teuren Verſtorbenen wäre. Sie folle ruhig in haltlos mit, bauten fie allerhand Luftſchlöſſer für die 
Genf, unter der Obhut ihrer Lehrerinnen bleiben, bis ihr Zukunft. 


Vormund ſie nach Hauſe rufen würde. 


Lord Roberts hatte feine Shweſter ſcheiftlich ange- 


Wenn auch ſchweren Herzens, hatte Irene doch einge⸗ wieſen, Irene mit allem erdenklichen Laxas zu u neben. 
willigt. 9 alte Beniionsvorfteherin hatte ja recht: es ihr überhaupt „möglichſt heimiſch“ in der Villa Eden 


was jollte fie jetzt in Kapſtadt? Ihre Mutter, eine Kap⸗ 
Engländerin, war bereits geſtorben, als Brene noch ein 
kleines Kind war. Und wenn ſie auch gar manche Schul⸗ 


zu machen. Und dieſe Fürſorge beunruhigte die gute 
Dame. Sie kaunte ihren Bruder zur Genüge, um zu 
wiſſen, daß nicht Herzensgüte jenen Wunſch diktiert haben 


unten in Kapſtadt beſaß, ſo hatte doch der | konnte, ſondern daß etwas anderes der Beweggrund ſein 
ahead ber Genfer Penſton ihr dieje | mußte — etwas, das ihm perſönlichen Vorteil brachte. 


Kindheits bekannten mehr oder weniger entfremdet. 

So hatte fie fleißig weiter ſtudiert, immer im ſtillen 
auf eine Nachricht wartend, die fie nach Hauſe rufen 
würde. 

Ein halbes Jahr nach dem Tode des Vaters war 
denn auch ein eingeſchriebener und verſiegelter Brief von 
Lord Roberts eingetroffen, der ihr meldete, er ſei jeit 
langem in wichtiger politiſcher Miſſion unterwegs, komme 


| 
| 


Denn Lord Roberts tat niemals etwas, ohne ſicheren 
eigenen Vorteil. 

Doch da Lord Roberts faſt ein halbes Jahr nichts von 
ſich hören ließ, vergaß Lady Eliſabeth ihre Befürchtungen 
und gab ih ganz dem Glücksgefühl hin, ein Weſen zu 
enigen, das fic bejhienten, dem ſie die Mutter erſetzen 
omite, 

Und als gar vor einigen Wochen Frene ihr ein zartes 


jetzt direkt aus dem Himalaya⸗ebirge, habe ſich noch] Herzensgeheimnis auvertraut hatte — da hatte das Herz 


einige Monate in Petersburg, Paris, Berlin und London 


aufzuhalten und werde danrach unverzüglich nach Kapſtadt das des jungen Geſchöpfes. 


eilen, um ſeine Pflichten als ihr Vormund zu erfüllen. 


des alternd väuleins faj evenju ſtürmiſch gepocht wie 
eee Tau hten läugit 4 tGitE Ec⸗ 


innerungen in ihr auf an ihre eigene Jugendzeit? Hörte 


Irene jole in den nächſten Tagen ſchon die Penſton ver | ñe Stimmen in ihrem Innern tönen, die ſie längſt ver⸗ 


laſſen, nach Cherbourg fahren und fih dort mit dem 
nalen Dompfer nach Kapftadt einſchiffen. Er bedaure 
unendlich, fie nicht perſönlich in Genf abholen zu können, 
aber jeine Geſchäfte jeien wichtig und unaufſchiebbar. Bei 
ihrer Ankunft in Kapſtadt werde ſie von ſeiner Schweſter, 
Lady Elisabeth, die Irene ja wohl noch von früher her 
fenne, empfangen und aufgenommen werden. Eine bes 
ſtimmte Summe für die Überfah! lag dem Brief bei. 


4 Die erste deutsche Herziin. ; 


(Zum 200. Geburtstage von Dorothea Chriſtiane Erxleben, 
f 13. November 1715.) 


rau in die 
y erblickte 


und za für die Medizin, das fie ſchon in frühen Jahren 
bekundete, mag 


Frauen in männlichen Berufen 
beſonders auf dem tren ee der Wiſſenſchaflen, 19 
damals etwas RS unbekanntes. Da auch die Geſetz⸗ 
ſür einen ſolchen Ausnahmefall weder vorbereitet, noch ein⸗ 
gerichtet waren, bedurfte es eines beſonderen Ge⸗ 
ſuches an den ie um Dorothea Chriſtiane die 
bislang für Frauen verſchloſſenen Pforten der Univerſität 
zu öffnen Die außergewöhnliche Begabung ſeiner Tochter 


veranlaßte Leporin 1741, ſich an den König von Preußen mit 


der Bitte zu wenden, derſelben zu geſtatten, zwecks Erlan⸗ 
gung der Doktorwürde und der enig practicandi ihr 
Examen vor der Mediziniſchen Fakultät in Halle machen 
zu dürfen. Am 24. April wurde die Erlaubnis erteilt; aber 
da Dorothea Chriſtiane ſich inzwiſchen mit dem Prediger 
Johann Ehriſtian Erxleben verlobt hatte und ein Jahr 


—— 


Dorothega È 


klungen wahute? Trat noch einmal mit greifbarer Deut⸗ 
lichkeit der Roman ihres Leveus vor jie hin, der ach, als 
Tragödie endete und einen S hatten auf ihe ganzes Leben 
warf? Der ihr Geſicht raſch altern ließ und ihr dunkles 
Haar frühzeitig bleichte? i £ 
Mitten hinein in dieſe zarte Gefüßlsidyſle war wie 
eine Bombe ein Brief Lord Roberts“ aus London herein⸗ 
geplatzt, der feine demnächſtige Ankunft meldete. 


ſpäter heiratete, machte ſie von dieſer vorläufig keinen Ge⸗ 
brauch. Bald nach ihrer Verheiratung verlor Dorothea 
Chriſtiane ihren Vater, den ſie bis zuletzt in ſeiner Praxis 
unterſtützt hatte. Schon damals erregte ſie mit ihren um⸗ 
faſſenden Kenntniſſen die allgemeine Auſmerkſamkeit. Sie 
verfaßte zu jener Zeit (1742) auch eine kleine Schriſt: 
Gründliche Unterjuchung der Urſachen, die das weibliche 
Geſchlecht vom Studieren abhalten“, in der ſie die Frage des 
Studiums der Wiſſenſchaften „ſeitens des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechts“ behandelte.“ Trotzdem Chriſtiane Erxleben eine 
gelehrte Frau“ war, machte ſie nach den uns überkomme⸗ 
nen Mitteilungen keineswegs den Eindruck eines ſogen. 
Blauſtrumpfes. Ihre Pflichten als Gattin und Mutter er- 
füllte Dorothea Chriſtiane Erxleben mit einer für eine ge⸗ 
lehrte Frau ungewöhnlichen ewiſſenhaftigkeit; jeden freien 
Augenblick aber widmete fie ihrer Lieblingswiſſenſchaft, der 
Medizin. — Nachdem ſie 1754 von neuem die Erlaubnis des 
Köni 3 von Preußen zur Promotion erhalten hatte, meldete 
ſte ſich bei der Mediziniſchen Fakultät in Halle, der ſie gleich⸗ 
eitig eine Diſſertation einreichte. Die Arbeit erregte Auf⸗ 
chen unter den Gelehrten, man erlaubte Dorothea Chriſtiane, 
e in deutſcher Sprache zu veröffentlichen. Von ihr ſelbſt 
überſetzt, erſchien ſie 1755 erweitert unter dem Titel „Abhand⸗ 
lung von gar zu geſchwinden und angenehmen, aber eben 
deswegen öfters unſicheren Heilung der Krankheiten. Die 
Tatſache, daß eine Frau, noch dazu in geſetztem Alter, ieh 
ovieren wollte, machte ungeheures Auſſehen, d 
m Gelehrtenkreiſen. m 6. nen f 11 8 
1 D Š iane C 5 att, die 
iR Dante Dre Ehriſtiane Erxleben übte n 
m ehr erfolgreiche, allſeitig anerkannte ärzte 


| Quedlinburg eine ſehr en eee 
i 18 aus. Sie ſtarb ziemlich jung n 
. 1 5 1762, im Alter von 47 Jaht 


US; dt Lescovac. Schon der alte Weltwan⸗ 
d no 7200 90 e und rühmt den thraziſch⸗dardaniſchen 
55 damals den einmal des 


f i 
en nr charakteriſtiſch geblieben für das Toplica we 


Moravatah, z ron 
Dea Ban faa aner aus Ungarn, Rumänien und Bul⸗ 
garien waren freilich, 
gegen die „ee 1 0 
wüten e Fern der Hanfballen anaufenhten 


fi) Lady Eliſabeths no h ganz gut, 


Fan a ae Fe í AS E 
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13. November 1915. 


Lady Eliſabeth hatte ihrer jungen Freundin den Brief 
nicht gezeigt; aber immer wieder hatte ſie folgenden Paſſus 
gelejen, der ſie aufs tiefſte verſtimmte und erregte: 

„— — Und noch eins, liebe Schweſter! Ich will 
Dir bekennen, es iſt für mich ein großes Glück, daß der 
brave Dserit van Gälpen fo plötzlich drejer ſchönen Welt 
Lebewohl jagte und mich zum Vormund ſeiner Tochter 
beſtimmte. Bwa entſiune ich mich des Mädchens kaum, 
doh das iſt Neoenſa he. Soviel ſteht feit: ich beab⸗ 
ſichtige, Frene van Gülpen zu heiraten. Meine peku⸗ 
niäcen Vechältniſſe ſind uicht die beten, wie Du weißt. 
Jh brau he ihr Beem zen, um meiner etwas erſchüt⸗ 
terten Stellung in kap tadt ein neues, glänzendes Relief 
zu verleihen. Die Ei mah neq nellen, aus deuen ich bis⸗ 
her ſchöpfte, verſtegen nach und nach Auch iſt es für 
die Dauer unintereſſant und nebenbei gefährlich, in 
meiner Eigenſchaft als — — na, Du verſtehſt mich 
ſchon — in der Welt herumzujagen. 

Richte Dein Verhalten dem Mädchen gegenüber ſchon 
vor meiner Ankunft dementſprechend ein! Mein Vorſatz 
ijt felſeufeſt und unumſtözlih. Aber reinen Mund 
halten, verſtauden? Wie jeder andere Gentleman, 
werde ich mich in herköm nlicher Betje um Jeeues Hand 
bewerben. Vermutlich veitjiiere ich bald Wenn nicht, 
müßte ich ſtärkere Mittel anwenden Du weißt ja: was 
ich mir einmal vorgenommen gabe, das führe ich unter 
jeder Bedingung aus. Da heißt es: biegen oder 
brechen — —“ 

Seit Ankunft dieſes unglückſeligen Briefes war es mit 
Lady Elilabeths Ruhe und Undefaugeuheit vorbei. Kaum 
wagte ſie mehr, der jungen Freundin in die klaren Augen 
zu blicken. 

Und nun war er da, der unbarmherzige Bruder, vor 
dem ſie eine unbezwingliche Furcht empfand. Und fie 
wußte, ſchon mocgen würde er beginnen, ſeine Netze um 
das arme Opfer zu ſchlingen! Und fie ſelbſt durfte Irene 
nicht warnen! Sie mußte ruhig zuſehen, mußte 
ſchweigen — — allmächtiger Gott, wie ſollte das enden! 


— 


Den ganzen Abend über vermied Lady Eliſabeth, mit 
ihrem Bruder allein zu ſein — aus Augſt, er werde fie 
wegen Irene ausfragen. 

Doch nichts dergleichen geſchah. Lord Roberts küm⸗ 
merte ſich überhaupt nicht um ſeine Schweſter. Er ließ aufs 
neue ſeine blendende Unterhaltungsgabe leuchten, ſang da⸗ 
zwiſchen, ſich ſelbſt auf der Laute begleitend, ein paar 
ſchvermütige engliſche Volkslieder, ſtand plötzlich auf, 
nickte ſeiner Schweſter flüchtig zu und reichte Irene mit 
einem ſeiner tiefſten Blicke die Hand. 

„Wollen die Damen mich freundlichſt entſchuldigen! 
Ich bin müde von der Reiſe und muß auch noch ein wenig 
korreſpondieren.“ 

Und draußen war er. 

Eine Zeitlang ſchwiegen beide Damen. 
Irene erſichtlich befangen: 
ee mir nicht böje, liebe Eliſabeth! Deln Bruder iſt 
gewiß ein vorzüglicher Meuſch; aber ich kann mir nicht 
helfen, ich fühle in ſeiner Nähe eine ſeltſame Beklem⸗ 
mung — ich habe Scheu vor ihm — ſein Weſen hat et⸗ 
was fo Bezwingendes, Hypnotiſierendes — —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ER Ae 


Zahnpflege 


— 


Dann ſagte 


deu zu miſchen —, aber ſolche „Schönheitsfehler“ des ſer⸗ 
biſchen Nationalcharakters hielten das Emporblühen der 
uralten Stadt nicht auf. Auch fie ift wie fo viele andere auf 
den Trümmern eines Römerlaſtells aus der Trajanzeit er⸗ 
baut und hat von jeher als Knotenpunkt wichtiger Heer⸗ 
ſtraßen hohe ſtrategiſche Bedeutung gehabt. Die Bulgaren 
haben übrigens nur alles Eigentum zurückerobert, denn 
Lescovac war im frühen Mittelalter bulgariſch und lam erſt 
zur Hohenſtauſenzeit unter Stephan Nemanſa an das alte 
ſerbiſche Zarenreich. Unter der türtiſchen Herrſchaft ver⸗ 
ſielen die Forts und Gräben, und um die Ruinen der alten 
römiſchen Alropolis ranken heute die Reben, die einen be⸗ 
rühmten würzigen Wein liefern. Er gedeiht fo gut, ſagen 
die Serben, weil er auf dem blutgetränkten Boden von 1876 
wächſt. Damals und noch zwei Jahre ſpäter ſanden hier 
eine Anzahl kleinerer Gefechte ſtatt; hier fiel Wladimir 
Cadenkowitj, der Führer der Morava⸗Briganten, am 3. BLE 
nuar 1878 und mit ihm viele Hunderte, die das Volkslied 
als die letzten Rinaldinigeſtalten feiner neueren Zeit feiert, 
die den Ruhm der „Heiducken“ nicht mehr recht zu ſchätzen 
weiß. Eine beſondere Merkwürdigteit der Stadt ift die 
Sveta Bogorodica”, eine dreiſchifſige Baſtlika, die weder 
Turm noch Kuppel, wohl aber einen ſtattlichen — Schorn⸗ 
fein hat. Das lam jo: Die chriſtliche Gemeinde zu Les⸗ 
covac hatte vor etwa zwei Menſchenaltern die Erlaubnis 
rg Bau einer ſtattlichen Kirche durchgeſetzt, der aber von 
em Ortspaſcha hintertrieben wurde. Da griffen die 
Kirchenerbauer zu einer Liſt: ſie erklärten, nur ein neues 
Popenhaus bauen zu wollen, und das ward ihnen in einem 
entlegenen Winkel der Stadt auch gnädigſt geſtattet. Als es 
fertig war, kam es zwar innen dem Paſcha und anderen 


Leuten wie eine Kirche vor, aber der große Schornſtein be⸗ 


ruhigte den Paſcha, und ſchließlich machte er gute Miene 
zum böſen Spiel. Aber die „Sveta Bogorodika“ trägt noch 
heute ihren Schornſtein. .. Aus der maleriſchen weiteren 
Umgebung der Stadt ijt der ſelſenumſchloſſene „Dev Kazan“, 
der „Teufelskeſſel“ mit den nahen Ruinen der Slobaljevitj⸗ 
Kirche eine Stätte alter Sagen und hiſtoriſcher Erinnerun⸗ 
en. In dem brodelnden Bergſee, den ſelten die Sonne be⸗ 
Kein) wohnt ein Dämon, der allnächtlic auftaucht, um ſich 
eine Suppe zu kochen, und die Leute aus den Dörfern 
meiden jhen, den „Dunev“ zu ſtören, der da auf verzauberten 
Mühlen in der Untiefe fein Korn malt. Wie man bei uns 


jemand dahin wünſcht, „wo der Pfeffer wächſt “ jo wünſcht ihn 


der ſerbiſche Volksmund zum „Dev Kazan Die ganze 
Landſchaft von Lescovac iſt mit Ruinen, Bergſchluchten 
und Defilés durchſetzt, die zum Guerillakrieg wie geſchaſfen 
find und die Eroberung der Stadt gewiß nicht leicht gemacht 


„ 
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Die Lohnarbeiter in den | 
klleglührengen Staaten. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die La Qp. iter⸗ 

fau in Europa durch die ae We 
Erſchennungen des Welttrieges in fuylbarer gwerje beein⸗ 
flupt wurbe. Und zwar richten fi Art und Grad dieler 
Beeinfluſſung nach den kultureuen, innerpolitiſchen und wirt⸗ 
IHapıyen Verhaltniſſen in den einzelnen Landern. Zu 
Beginn des Krieges fivdte das Wirtſchaftsreben in fait allen 
europaiſchen Stagten mit einem Schlage — was ſchon durch 
die ungewiſſe Entwielung der alernächſten Zukunft Ve- 
dingt war — und dies verurſachte vorerſt eine augemein 
ſich geltend machende Arbeitsloſigteit. In dem Mate, in 
dem man fih an die Verhaltniſſe des Krieges gewohnte 
und die Kriegsorganiſationen, Kriegsbedürſniſſe und Kriegs⸗ 
geſetze in Kraft traten, wurde der anfänglich ungeordnete 
Zuſtand geordnet und geilart, und damit wurde auch die 
Lage der Lohnarbeiterſchaft auf eine mehr geſicherte Bajız 
geſtellt. In Deutſchland, das ſich, auch nach der Mei⸗ 
nung der Neutralen, als die wirtſchaftlich ſtärtſte und beji- 
organiſierte Macht unter den Kriegführenden erwies, ge⸗ 
ihah die Anpaſſung an die neuen Verhaltniſſe am ſchnellſten 
und geregeltſten. Darum läßt ſich auf Grund sachlicher Prii- 
fung feſiſtellen, daß es um die Lage der Lohnarbeiterſchaft 
in Deutſchland weitaus beſſer beſtellt iſt als in England, 
Frankreich, Rußland und Italien. 

Mit aller Deutlichkeit erhellt dies aus einer über dieſes 
Problem angeſtellten Unterſuchung von Heinrich Göhring 
in den „Grenzboten“. Danach konnte in Deutſchland die 
anfangs gefährdet ſcheinende Lage der Lohnarbeiter dank 
den Maßnahmen der Arbeiter und Unternehmer, ſowie der 
in Betracht kommenden Behörden und dank der ſchnellen 
Anpaſſungsfähigkeit unſerer Induſtrie in Kürze ſichergeſtellt 
werden: „In den erſten ſechs Kriegsmonaten haben die 
deutſchen Gewerkſchaften allein jhon insgeſamt 17 783 000 
Mark an die Arbeitsloſen und 6 180 000 Mark an die Faz 
milien der Kriegsteilnehmer gezahlt. Bis zum 31. Juli 
1915 waren dieje Summen ſchon auf 21 578 000 Mark bezw. 
auf 10421584 Mark angewachſen. Man nehme weiter die 
teilweiſe ganz enormen Ausgaben, die allein ſchon hinſicht⸗ 
lich der Kriegs fürſorge von feiten der deutſchen 
Unternehmerſchaft gemacht worden find. Höchſt anerken⸗ 
nenswert it hier ohne alle Frage, daß ſelbſt Unternehmun⸗ 
gen, die zurzeit über gar leine oder doch nur ganz genar 

ord⸗ 


r 


Einnahmequellen verfügen, wie beiſpielsweiſe der N 

deutſche Lloyd in Bremen und die Hamburg⸗Amerita⸗Linie 
in Hamburg, ſich an derartigen Liebeswerken im vollſten 
Sinne des Wortes betätigen. Auch die Tätigkeit der deut⸗ 
ſchen Städte ſteht hier nicht zurüd, Alle diefe Maßnahmen 
in Verbindung mit dem enormen Aufſchwung der Kriegs⸗ 
industrie — die Millionenheere, die Deutſchland zu feiner 
Verteidigung nach allen Fronten ausſchicken mußte, beding⸗ 


ten maſſenhafte Herſtellung von Waffen, Munition, Beklei⸗ 


dung und ſonſtigen Ausrüſtungsſtücken mehr — und der 
notwendig gewordenen ſtärkeren Einziehung zum Heeres⸗ 
dienſt zeitigten erfreulicherweiſe den Erfolg, daß ſich die 
anfängliche Arbeitsloſigleit immer mehr und mehr verrin⸗ 
gerte und ſogar vielfach an die Stelle des Arbeiternotſtan⸗ 
des ein direkter Mangel an Arbeitern trat. Die Berichte der 
deutſchen Arbeitsnachweisverbände beſtätigen dies.“ ; 
Den angeführten Umſtänden entſprechend, iſt die gegen⸗ 
wärtige Lage der deutſchen Lohnarbeiter durchaus als gut 
zu bezeichnen. Die Praxis bemeift dies am deutlichſten. 
Dazu kamen die verſchiedenen Kriegszulagen: „Die 
durch den Krieg bedingte Steigerung der Preiſe der Lebens⸗ 
mittel und ſonſtigen Gebrauchsartikel brachte der Ron- 
arbeiterſchaft Deutſchlands erhebliche Lohn- und Kriegs⸗ 
zulagen. Nicht vergeſſen ſeien auch die nennenswerten 
Lohnzuſchläge der Reichs⸗ und Kommunalbetriebe. Ganz 
beträchtlich aber waren die Kriegszulagen naturgemäß ir 
den Kriegsinduſtrien. Nach : $ 
1915 wurden in den tariflich geregelten Großbetrieben des 
Schlächtergewerbes Kriegszuſchläge von 3 bis 6 Mark und 
mehr für die Woche gewährt. Zu derſelben Zeit iſt für vie 
Militärſattler durch Reichstarif ein Kriegs zuſchlag von 
20 Prozent vorgeſehen. Auch die Lohnſtatiſtiken auf Grund 
des Materials der Ortskrankenkaſſen in Deutſchland veſtä⸗ 
tigen die rege Lohnſteigerung während des Krieges.“ 
Weit weniger günſtig geſtalteten ſich 
hältniſſe in England. Die Arheitsloſigkeit während der 
erſten Kriegszeit war außerordentlich groß. So waren in 
der Induſtrieſtadt Nottingham im Auguſt 1914 25 000 Arbei⸗ 
ter nur eine Stunde am Tage beſchäftigt. „Gerade wie in 
Deutſchland, ſo trat auch in England die Heeresverwaltung 
mit ihren Rieſenaufträgen auf den Plan. Nach den vorlie⸗ 
enden Berichten hat ſich nun die 
fand den neuen Verhältniſſen viel ſchlechter und vor allem 
viel langſamer angepaßt, wie beiſpielsweiſe in Deutſchland. 
Für eine ſyſtematiſche Organiſationsarbeit hat man über⸗ 
haupt nie viel Verſtändnis gezeigt. Nach Berichten des 
„Daily Graphic“ raten die engliſchen Gewerkſchaften ihren 
Mitgliedern jogar — um aus Det jetzigen Situation Nutzen 
zu ziehen — jo langſam wie möglich zu arbeiten. Bekannt⸗ 
lich inſzenierten die Arbeiterunionen Englands eine Streik⸗ 
bewegung nach der anderen. So wurde von größeren 
Streilbewegungen berichtet aus dem Bergbau, 
der Maſchineninduſtrie, dem Schiffbau, der Textil⸗ 
induſtrie, dem Transport⸗ und Verlehrsgewerbe. Ein 
guter Teil der Streikbewegungen in England iſt aber auch 
auf das Konto des teilweiſe ganz beträchtlichen Heranwach⸗ 
jeng der Lebens mittelpreiſe zu ſetzen. Feſtſtehende 
Tatſache iſt, daß gerade in England nur für einen verhält⸗ 
nismäßig geringen Teil der Arbeiter und zwar insbeſon⸗ 
dere für qualifizierte Arbeiter beſtimmter Branchen gute 
Löhne beſtehen, die große Mehrzahl der engliſchen Lohn⸗ 
arbeiterſchaft aber keine beſſere, ſondern ſogar in den meiſten 
Fällen eine viel geringere Entlohnung als diejenige in 
Deutſchland aufzuweiſen hat. Während in Deutſchland ver⸗ 
ſchiedene Gewerkſchaften, verſchiedene Zweige ihrer Unter⸗ 
ſtützungseinrichtungen, die ſie bei Kriegsausbruch beſchrän⸗ 
ken mußten, zurzeit wieder voll in Kraft zu ſetzen in der 
Lage waren, konnte man in England verſchiedentlich das 
Gegenteil beobachten“ . D 
Auch in der franzöſiſchen Arbeiterſchaft machte fih 
der Einfluß des Krieges ſchärfer bemerkbar als in Deutich- 
land: „In der franzöſiſchen Kammerſitzung vom 26. März 
1915 wurde hervorgehoben, daß die Zahl der Arbeitsloſen in 
Paris allein jhon 243 000 beträgt. In manchen Induſtrie⸗ 
und Gewerbezweigen tit die Lage der Arbeiterſchaft ganz 
beſonders ſchlecht. Auch konnte in Frankreich in vielen 
Fällen Lohnherabſetzung beobachtet werden. Schlechter noch 
it zurzeit die Lage der in der Induſtrie und im Gewerbe 
tätigen Frauen. Während in Deutſchland Behörden und 
Militärverwaltung energiſch und mit Erfolg gegen eine 
Ausbeutung der Heimarbeiterinnen einſchreiten, iſt die 
el Regierung in dieſer Hinſicht vielfach ganz 
machtlos. 
Noch ſchlechter ergeht 
tand: „Eine Wendung zum Beſſeren in Polen war erſt 
nach der Beſetzung Polens durch die deutſch⸗öſterreichiſchen 
Truppen zu beobachten. Eine entgegengeſetzte Richtung aber 
nahm die Entwicklung der diesbezüglichen Verhältniſſe in 
den übrigen Teilen Rußlands. Obgleich die Werkſtätten 
und Fabriken, die Kriegslieferungen herſtellen, vollauf be- 
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Mitteilungen vom Ende Mai 


die Ver⸗ 


Privatinduſtrie in Eng⸗ 


es der Lohnarbeiterſchaft in Ru Be | 


ſchäftigt find und infolge von Arbeitermangel einen Teil 
Sele n de Piano lonnten, ſcheitert he dee 
a e anloſigkeit der Maßn⸗ 
| ena ligkeit der Maßnahmen der ruſſiſchen 
3 a das Los der italieniſchen Lohnarbeiter ſchon 
im Frieden kein beneidenswertes Boa, find die 959 0 0 
in Italien herrſchenden Zuſtande naturgemäß außerſt unvor⸗ 
j teilhaft. „Seit Ausbruch des Welitrieges wird aus Italien 
| zn einer überaus großen Arbeitstofigteit berichtet, die noch 
| aas zeitweilig recht bedenkliche Formen annimmt und fih 
verſchiedentlich ſchon in Straßenkrawallen, vervunden mit 
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitsloſen und den 
Organen der öffentlichen Sicherheit, geäußert hat Eine ge⸗ 
naue Zahl der Arbeitsloſen läßt fih gar nicht feſtſtellen.“ 
Schon aus dieſem kurzen Überblick erſteht man, daß die 
Lage der Lohnarbeiterſchaft in Deutſchland hoch über den 
entſprechenden Verhältniſſen bei den anderen Kriegführen⸗ 
den ſteht. 


Aus der Probinz. 
Graudenz, 12. November. 


Soldau, 12. November. Eine künſtleriſche Stiftung für 
Suldau. Eine bemertenswerte künſtleriſche Stiſtung für das 
von den Hufen zerſtorte Soloau har 17 ein Berliner 
Kunſtfreund, Paul Kreßmann, der Inhaber der Firma 

Trarbach Nachfolger, gemacht. Er überwies dem Magiſtrat 
von Golvan das große Bild des vor drei Jahren vernorbe⸗ 
nen begabten jungen Malers Albert Klengner für das Rat- 
haus der Stadt. Das Gemälde Klingners felt die drei 

| Stände — den Nährſtand, den Wehrſtand und ven Lehrſtand 

| — bar. Herr Kreßmann wohnt in Charlottenburg, der Pa⸗ 

tenſtadt von Soldau. 
Oſterode, 12. November. 

Am Mittwoch fanden die Stadtverordnetenwahlen der 

und 1. Abteilung ſtatt. Von 285 ſtimmberechtigten Bürgern 
der 2. Abteilung erſchienen 49 zum Wahltiſch. Es wurden 
folgende Herren gewählt: Seilermeifter Kruppa, Kaufmann 
E. Hoppe, Kaufmann A. Jacobus und als Erſatzmann 
Bäckermeiſter Ostar Berg. Von 47 ſtimmberechtigten 
Wählern der 1. Abteilung erſchienen 20 zum Wahltiſch. 
Gewählt wurden folgende Herren: Kaufmann Dzwonek, 
Rentier Samulon, Dampfmahlmühlenpächter A. Schwarz 
und als Erſatzmann Ingenieur Kapiſchte. 

| Schirwindt Oſtpr., 12. November. Die erſte Kriegs⸗ 
ſiadtverordneten⸗Verſammlung. In Schirwindt, der ein⸗ 

zigen Stadt Oſtpreußens, die durch den Ruſſeneinſall jo gut 
wie ganz zerftört morden tft, fängt nun ebenfalls das kom⸗ 
munale Leben wieder zu erwachen au. Nach einem Zeit⸗ 
raum von rund 15 Monaten konnte die erſte Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung abgehalten werden, aber auch nur des⸗ 
halb, weil zufällig drei Mitglieder der Verſammung von 
der Front auf Urkaub weilten. Von dem überreichlich auf⸗ 
gelaufenen Material konnte natürlich nur das allerwichtigſte 
auf die Tagesordnung geſetzt werden. An den Ratier 
und den Generalfeldmarſchall von Hindenburg wur 
den Telegramme geſandt. Darauf ift folgende An iwo rt 
| eingetroffen: „Seine Majeſtät der Kaifer und König laſſen 
für den Huldigungsgruß anläßlich der erſten Sitzung der 
ſtädliſchen Körperſchaften nach der Zerſtörung Schirwindts 
durch die Ruſſen herzlich danken und allen an dem Wieder⸗ 
aufbau der Stadt Beteiligten, zu der ſchweren, aber danl⸗ 
baren Aufgabe Gottes Beiſtand und Segen wünſchen. Seine 
Majeſtät werden das Werk mit unn ihren beſonderen 

Intereſſe begleiten und es nach Kräften fördern.“ — Generals 

Hindenburg antwortete: „Den Maz 

giſtrat und per Stadtverordnetenverſammſlung danke ich 
herzlich für freundliches Meingedenken. Möge es dem oſt⸗ 
preußiſchen Fleiß bald gelingen, alle Schäden zu beſeitigen.“ 

Poſen, 12. November. Kaiſerlicher Zuſchuß für das 

Stadttheater. Der Kaifer hat dem Stadttheater in Poſen 
einen jährlichen Zuſchuß von 24000 Mk. auf drei Jahre be⸗ 
willigt. Der Oberpräfident hat der Stadt hiervon Kenntnis 
gegeben mit der Bedingung, daß dieſe Beihilfe dem Theater⸗ 
direltor voll zukommen muß und die Stadt daraus ein An⸗ 

N auf den Gewinnanteil am Stadttheater nicht herleiten 

| darf. 3 


Stadtverordnetenwahlen. 
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i feldmarſchall von 


Bromberg, 12. November. Lartoffelbeſchaffungsſtelle der 
Provinz Poſen. Unter dieſer Firma iſt unter Beteiligung 
des Poſener und Bromberger Handels, jowie unter Heran- 
ziehung der drei Poſener landwirtſchaftlichen N 
ſchaftsberbände eine Hauptagentur der Reichskartofſel⸗Ver⸗ 
ſorgungsſtelle in Poſen Tiergartenſtraße 13, errichtet worden. 
Zweck dieſer Stelle wird es fein, die vom Reich angeſor⸗ 
derten Kartoffeln, welche gegen Bezugs ſchein von den je- 
weils beſchlagnahmten Mengen gerieſert werden müſſen, 
ee ee anlaufen und zum Verſand bringen 
zu laſſen. ; 

P. Fordon, 12. November. e 
Nagelung des (Eiſernen Kreuzes beträgt bis jetzt 1467,50 Ml. 
die Unkoſten 327,50 Mk., ſodaß ein Reinüberſchuß von 1140 
Mark vorhanden iſt. Man rechnet in den nächſten Wochen 
noch mit einer Einnahme von 500 bis 600 Mk., ſodaß fh 
die Reineinnahme auf 1500 bis 1700 Mk. belaufen dürfte. 
Von der bisherigen Reineinnahme von 1140 Mk. ſollen 
800 Mk. der i für die Hinterbliebenen der 
Gefallenen in Berlin überm eſen werden. Den Reſtbetrag 
von 340 ME erhält der hieſige Vaterländiſche Frauenperein 
für Zwecke der Fürſorge für die Hinterbliebenen der hieſigen 
Stadt. Die ſpätere Reineinnahme ſoll ebenfalls zu % der 
Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der Gefallenen in 
Berlin, zu 6 dem hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein 
überwieſen werden. r 

R. Gneſen, 12. November. Stadtverordnetenſitzung. 
Die Verſammlung bewilligte 1000 Mark für Weihnachts⸗ 
Liebesgaben an die Verwundeten der piga Lazarette und 
an das Landſturmbatalllon Gneſen. ur Neueinrichtung 
einer Muſikkapelle des 2. Erſatzbataillons des Inf⸗Regte⸗ 
Nr. 49 wurden 500 Mk. unter der Bedingung gewährt, daß 
die anzuſchaffenden Muſikinſtrumente in Gneſen verbleiben, 
wenn das Bataillon die Stadt verlaſſen folte. Die Ber- 
ſammlung nahm Kenntnis von dem Dankſchreiben des guiz 
Regts. Nr. 49 für die ihm ſeinerzeit überſandten Liebes⸗ 
gaben Der „Gnej. Ztg.“ wurde für die Dauer des Krieges 
vom 1. Oktober d. J. eine jährliche Entſchädigung von 600 
Mark für die Aufnahme amtlicher Bekanntmachungen ge⸗ 

währt. Zur Deckung der 6000 Mark betragenden Kosten für 

die in den Kaſernen eingebauten Elektrizitätszähler ſollen 
die Mittel dem Reſervefonds eninommen werden. Zur Pfla⸗ 

ſterung und Verbreiterung des Dalkier⸗Weges wurden 3000 

Mark bereitgeſtellt. Der auf 95 500 Mark lautende Etat der 

Handels⸗ und Gewerbeſchule wurde genehmigt. Dem Miels⸗ 

vertrag mit der Firma W. Koczorowski, G. m. b. H. auf wei⸗ 

tere fünf Jahre wurde 11 5 die Pachtſumme für die 
e 


Die Einnahme aus der 
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im Magiſtratsgebäude befindlichen Räume beträgt für die 
ain drei Jahre wie bisher je 2600 Mk., ſteigend auf 2700 
Mark. 

Morta, Kr. Schrimm, 
Leibe verbrannt. 
8 Jahre altes P 
zwei kleineren Kin 


12. November. Bei lebendigem 
1 0 Stanislawa Mruwka mit noch 
; indern allein in der Wohnung poolen. Das 
Kind, das wahrſch⸗inlich für eine warme Stube zu ſorgen 

haue. überheizte den eiſernen Ofen, wobei fie dieſem mit 
ihren Kleidern zu nahe kam. Dieſe fingen Feuer und 
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2. Statuten der Univerſität und der Techniſchen Hochſchu 


für die jungen Leute, 


Pferd begleitet. 
die Berichte von der 
handlungen erklären. M 
Haufe zurück. Einige Stunden jpäter folgt eine 
falt im Kraftwagen. Das Abendeſſen findet um 7 Uhr 


Der Arbeiter Lukas Cislawski hatte ſein 


| 


dings- und Arbeitsmöglichteit zu ſchaf ichſt fi 
I Mariet } ſchafſen. Zunachſt foller 
nur Vocleſungen im Rahmen des „ 


riſche und eine mathemaliſch⸗naturwiſſenſchaſtliche Fakultät 
— letztere mit mediziniſch⸗propadeutiſcher ee ke ] 


und Kulturingenieurweſen, b) Maſchineningenieurweſen und 

Elektro chnit, c) Chemie, d) Architektur. Die Eröffnung No 

AS Fakultät an der Univerfität ift in 

und der neuen 

dest 15. November, ſtatt. 
beider Schulen wird die polniſche 


i 
Er y i utf 

Kreuz, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, 

ſtehenden Truppen und die Werbe in 

des Etappen⸗ und Operationsgebietes mit 


wöchentlich 2 A von je 50⸗ 
genannten Leſeſtoffs nach ſämtlichen Etappen des öſtliche 
und weſtlichen Kriegsſchauplatzes. Bisher find auf * 
i a über acht Millionen Exemplare ins Feld geſchickt wor⸗ 
ſchriften und Dankſagungen aus dem Felde und den Laza⸗ 
retten entnimmt, werden Romane und Novellen aus den 
Tageszeitungen mit beſonderem Intereſſe von unſeren Trup⸗ 
Bien dd 7 ie die a Ar 5 Zeit die Anſtren⸗ 
1 un eſahren vergeſſen laſſen. Die Zeitungsabtei⸗ 
i richtet deshalb an alle u ne 
ie 
an eng 3 
auszuſchneiden, zu ſammeln, und, möglichſt in bi 
Karton geheftet, au die Abreſſe der Ansage kung bes 
Zentral⸗ Komitees vom Roten Kreuz, Berlin SW. 11, Ab⸗ 


über 110 dug aiot, die Arbeit zu 
nur vollſtändige, gut 31 mengeheftete Rom 2 
be 1 9 nmng e at a a eheftete Romane (Angabe 
Romane, fote üſtrierten und humoriſtiſchen B 
der Tageszeitungen werden Dantes ng AURTE n 


Oberbefehlshaber Nikolai Nikolajewitſch nach dem Kaukaſus 
zverreiſen mußte“ und der Zar höchſtperſönlich an die Spe 
ſeiner . trat, find die ruſſiſchen 
müht, die Tätigkeit des kaiſerlichen Feldherrn in einem möge 
lichſt hellen Licht erſtrahlen zu laſſen. Nunmehr veröfſent⸗ 
licht der ruſſiſche General Doubensky Í 
Tchtenic“ die folgende Schilderung aus dem kaiſerlichen 
Kriegsquartier: „Das Kriegs quartier des Zaren wurde in 
einer Heinen Stadt in Weißrußland eingerichtet. Der Kaiſer 
bewohnt ein niedriges Haus, in dem zwei Zimmer für ſeinen 
Aufenthalt hergerichtet wurden. Nebenan wohnen der Hof- 
miniſter Graf Frederiks und der 

lichen Palaſtes. Im Erdgeſchoß ſind der Adjutant und der 
Leibarzt des Zaren untergebracht. Außerdem wohnen Leib⸗ 
und Kammerdiener und einige laiſerliche Boten in dem⸗ 
ſelben Gebäude. An der Spitze des Gefolges ſteht der Groß⸗ 
fürſt Cyril Wladimirowitſch. 
der Zar, in einer ruſſiſchen Hemdbluſe und hohen Stiefeln, 
das Haus, um ſich zum 


brannten bald lichterloh. Hierbei hat das arme Kind der⸗ 
artig ſchwere Brandwunden an den Beinen, Armen und am 
ganzen Leibe davongetragen, daß es einige Stunden ſpäter 
unter qualvollen Schmerzen an deren Folgen verſtorben iſt, 


Gerichtssaal. 


‚= Zwei Pfarrer vor dem Kriegsgericht. Vor dem 
Ktiegsgericht Bromberg hatten fih, wie der „Dziennik 
Bydg.“ berichtet, die Pfarrer Gryglewicz in Sleſin und 
Wolski in Schulitz zu verantworten, weil ſie anläßlich 
eines Sieges der deutſchen Truppen, entgegen der An⸗ 
ordnung, in den von ihnen verwalteten Kirchen die Glok⸗ 
ken nicht haben läuten laſſen. Pfarrer Gryg⸗ 
ad ra an ze onaten Ge i ngnis verurteilt, 

i arrer Wolski wegen mangelnder Beweiſe frei 
g wurde. 5 j o 


Kriegs⸗Gedenttafel. 
(13. November 1944.) " 


P In Gegend Wloclawek wurde ein ruſſiſches Armer- 9 
H torps zurückgeworfen; 1500 Gefangene und 12 Maſchinen⸗ 
ewegre fielen in unſere Hände. 1 
; Niederlage der Ruſſen bei Köpriköj (Kaukaſus ß. 


Verschiedenes. 


— Univerſität und Techniſche Hochſchule Wa 
2. November hat der e 8 ar 
Yarz 
ſchau und die Ernennungsurtunden für die Rektoren Mer! 
Anſtalten vollzogen. Die Anſtalten ſelbſt jollen am 15. Nu: 
veulber jeterli eroffnet werben. aulit WITO Wuyrend der 
Kriegszeit im fremden Lande ein Kulturwerk von hoher Be⸗ 
deutung geſchafſen. Die Wiederbelebung einer polniſchen 
Hochſchule in Warſchau, deren Vorläufer vom Wiener Kon⸗ 
greg 5. 1830 und zum zweiten Male im Anfang der ſech⸗ 
ziger Jahre beſtanden hatten, dann aber gewaltfam ruſſifi⸗ 
ziert und plaumatzig auf ein noch tief unter dem Stande der 
ſonſligen ruſſiſchen Univerfitäten ſtehendes Niveau herabge⸗ 
drückt worden waren, wurde ſeit langem von den ernſteſten 
polnischen steuer lebhaft gewünſcht. Dieſe Wünſche werden 
It durch die deutſche Verwaltung verwirl⸗ 
icht, die Damit zugleich dem prattiſchen Bedurfniſſe genügt, 
a die feit Kriegsbeginn von allen Bil- 
ungsflätten abgeschnitten waren, eine angemeſſene Wil⸗ 


gehalten werden. Eröffnet werden an der Univerſität ein 
pes ＋ = b . * g 
rechts⸗ und jtaatswiitenichaftliche, eine Phitofophuicheisffos 


der Techniſchen Hochſchule Abteilungen für: a) Bauengeneur⸗ 


r 1 Vorbereitung. 
05 e Einweihung der neuen Untverſitat 
Techniſchen Hochschule findet am Montag, 
Die Amts⸗ sei Unterrichtsſprache 
ein. 
— Sammelt Zeitungs Die Zei í 

Beniral-stonmiteeg ee e N 
ie lde 
En Lazaretten 
* 424 y 101 Oa IE č t Bei un E Zeit⸗ 
ſchriften, Heinen Schriften und Broſchüren aller Art les 
ſorgen, befördert jeit einem Jahr regelmäßig zweimal 
bis 60 000 Stück des oben⸗ 


eierli 


Wie die Zeitungsabteilung nun aus zahlreichen Zu⸗ 


Zeitungsleſer die herzliche Bi 
Unterhaltungs ee re i 
ortſetzung) aus den Zeitſchriften 


eordnetenhaus, Prinz⸗Albrechtſtraße, gelangen í 
Es wird jedoch gebeten, um der Zeitüngsabteilung die ch 
erleichtern, 


) einzuſenden. Auch ältere geſammelte 


— Im Kriegsquartier des Zaren. Seit der ruſſiſche 


eitungen eifrigſt be⸗ 


im „Rußloje 


Kommandant des Iniler- 


Nach 9 Uhr morgens berät? 


zum Generalſtab zu begeben. Auf dieſem 
ege wird er von ſeinem Adjutanten und einem Diener zu 
Der Zar lieſt mit dem General Alexejeff 
Front und läßt ſich die einzelnen Kampf⸗ 
Mittags kehrt der Zar nach ſeinem 
Spazier⸗ 


re liebt man: 
NAUGERDL ss d 
1 ; BONBONS HH 
deshaib sendet sie ins Feld! h 
Überall zu haben wo Rekl. am fenster 
in Beuteln v. 15 Pfg. an. i: 
Miemats lose- Feldgpackungsgratis 


reel 


? 0 III 
E Anzeigen BI: 


SBRSESHBBESSGRMOERNnUNmDENBAUBUUGEE 


ANaubmord und 
Brandſtiftung! 
5000 Mark Belohnung! 


In der Straſſache gegen die unbekannten Täter, 
die in Hochſtüblau bei Pr. Stargard in Weftpreußen 
die Familie des Mühlenbeſitzers Schwedowski er- 
mordet und beraubt und dann das Haus Nieder. 
gebrannt haben, hat ſich ein erheblicher Tatverdacht 
gegen den Schmied Wladislaus Paschkowski aus 
Hochſtüblau herausgeſtellt. Derſelbe hatam 4, November 
vor dem Amtsgericht Pr. Stargard erklärt, nach 
Ratibor fahren zu wollen, > 
ſtrafe weiterzuverbüßen, obwohl ihm bis Weihnachten 
Urlaub erteilt war. Er iſt jedoch in Ratibor nicht ein⸗ 
gerroſſen, Er ift 27 Jahre alt, etwa 1,60 bis 1,68 Meter 
groß, Anterſetzt, hat ovales oder rundes, volles Geſicht, 
waſſerblaue Augen, kleinen blonden Schnurrbart und 
trägt ſchwarzen, ſteifen 
grauen Überzieher, graues Jackett, ſchwarze Hoſe und 
ſchwarze, ſpitze Schnürſchuhe mit breiten Ballen, mög⸗ 
licherweiſe auch graukarterte Mütze, graugeſtreiften 
Anzug, ebenjo Ueberzieher und gelbe Schuhe. Es 
wird erſucht, nach Paschkowski zu fahnden, ihn 
feſtzunehmen und dem nächten Gerichtsgefängnis zu- 
zuführen. 

Danzig, den 11. November 1918. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Aktenzeichen: 5 J. 139/15. [84 


Defterreider und Ungarn! 


Alle in den Jahren 7873 bis eiuſchließlich 1877, 
3891, 1895 und 1896 geborenen bnerreuch men und 
igarten Staatsangehörigen bezw. bosniſch⸗herzego⸗ 


ilitärärztti terſuchung zu unter⸗ 
einer ernenten militärärztlichen Unt | 3 
ziehen, und zwar nur ſolche Heerespflichtige, . rpm 
fig reſp. r a 7 00 ey 
eſtpreußen befindet. ieje . . 

80 AAAI in Danzig, Laugermarkt 381, = 275 

25. November er., vormittags von 9—1 
E 2 — 

iz f ben ferner auch diejenigen der 
en 488 180, 1892 bis 1894 und 
1897 zur Landſturmmuſterung zu erſcheinen, die bisher 


um dort eine Zuchthaus⸗ 10% Uhr auf dem G 
Verſteigerung 

framzöſiſch⸗belgiſcher Bentepierde, . 

Am Montag, den 15. November, vorm. 11 Uhr 


% 
Hut, ſchwarzgeſtreiften Schlips, 


werder alle La 
winiſchen Landesaugehörigen, welche ſchon gemuſtert alle Landwirte des Kreiſes Sch 


Adi z en ſich ſchein beſitzen 
worden find oder bereits gedient haben, haben ſich — — Al daß ihnen = 


erfolgt gegen Barzahlun 


Königliche Oberförſterei Rehberg 


Kieſern⸗Langnutz holzverkan 
folgenden Kahlſchlägen: 


Poſt Lonsk, Kreis Schwe 


Ungefähre 


5 Schutzbezirk | Jagen Größe 
$ hátt fm 
aus 84 3 500 ege 
e Rehberg 204a 4 | ER Förſter 
4 2 219 3,2 | 450 E 
5 Fuchs hof 244 6 | 650 * 


Gegenſtand des Verkaufs iſt alles anfallende 9 7 — und kranke Langnutzholz der I., II. und 


III. Taxklaſſe. Die IV. Taxklaſſe ift von dem Verkauf ausgeſchloſſen. Die Mindeſtzopfſtärte be- 


trägt 14 cm 


| 


Die Angebote find losweiſe für 1 fm in Mark und vollen 


werden in 


Sind 


je 50 franzöſiſch⸗he 


durch uns meiſthietend verkauft 

nowirte des Kreiſes Marie erben 0 
etz, die unſern Kaufberechtigungs⸗ 
Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde 


oder durch eine 


ferde ausgehosen wurden. 
g ohne jede Garantie. 18371 


Marienwerder (Mies Sat) 


„m Dienstag, den 16. November, vorm, II Uhr 


n 


Viehmarkt 
igihe Beutepferde 


Kaufberechtigt find für Marien- 
s Marienwerder, für Schwetz 


Der Verkauf 
837 


Landwirtſchafts kammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


Am 20. November d. 38, 11 


Uhr vormittags, follen auf dem 
Gute Grünfelde bei Zielen Er 


belg. 


Hengſte 


rer Landſturmmuſterungspflicht überhaupt noch nicht meiſtbletend verſteigert werden, 


IDEEF SZ r aber von der Nachmuſterung falls fih ein angemeſſener Preis 
entiprocdhen haben ode hmuſterung eraisten lt 5 


anzbiieben.. ; 

Eine perſönliche Vorladung erfolgt nicht. 

Die zur Muſterung Erſcheinenden haben neben ihren 

heimatlichen Ausweispapieren (Reiſepaß, öſterreichiſ ches 
oain ungariſches Arbeitsbuch, Heimatſchein) auch die 
edit. in ihrem Beſitz befindlichen Militärdokumente und 
unbedingt das Landſturmlegitimationsblatt von 
ihrer erſten Muſterung mitzubrin en, und zum Nachwelſe 
; rer Perſonidentität ihre behördlich beſtätigte, mit der 
Fr enhändigen Unterſchrift verſehene Photographie, ſewie 
Er lizeilichen Aumeldeſchein vorzuweiſen. 


5 
nn, Nichterſcheinen zur Muſterung unterliegt der Be⸗ 


rain nad) Dem eich von 28.70. 190, N G St. 
137 über die Veſtraſung der Nichtbefolgung eines w itar: 
1 befenie und der Verleitung hierzu. 


Danzig, den 11. November 1915. 
K. u. K. öſterr.⸗ungar. Konſulat 
Provinz Weſtpreußen. 


„ Gellhorn. 
gez — 3 r Ar. 19 ein⸗ 


f . Perl te 
igen Genoſſenſchaftsregiſter ift heute un 9 
908 Der Selle Stanislaus Grabowäki sn ne 
denz an Stelle des ausgeſchiedenen Bankbeam! und Freditbank 
zu Oranen als IE unhelgränfter 18386 
getragene Ger „ unb s 
ſchrgefie mit dem Sitz in Graudenz gewählt ift I i 
Graudenz, den 3. November 1915. 
Königliches Amtsgerichht. 


i ihof 
der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Frei 
Ki n che von Sera Band IV, Blatt Ba 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver erks auf den! ee 
es Öntsbefibers e dard Gierszewski in Sreibof e 
tragene Grundſtück am 
4. Februar 1916, vormittags 9 Uhr l 
durch das gie Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
i erden. 
2. u bebaut, hat eine Größe von 90,21,63 5 
mit 543,81 Mk. Grundſteuerreirerktag und 288 Mark 8 
ſteuernutzungswert. Grandſteuermutterrolle Art. 76, Gebäu 
ſteuerrolle Nr. 38 und 39. ; 


re den 8. November 1915. 
2 N Amtsgericht. 
Steckbrief. 


ee den unten peſchriebenen Gefreiten Paul Schink der 


* 

x Garni ⸗Vatls. in Culm, geboren ain 17. F1. 1877 in 
lange welde iit, ift die Unterſuchungshaft wegen uner⸗ 
laubter Entfernung verhäcgt. 15 $ 

anſtalt A aon au e iter bn ere 

0 fi a eiter⸗ 
transvort hierher ab ie 


Culm, den 8. November 1915, ; 


Kommandanturgericht. x 
Beſchreibung: Alter: 37 Jahre, Größe: 1.70 m, Statur: 
ſchlann, Gaare: kurz geſa nitter, gran meliert, Augen: groß, Hers 
vorstehend. Naje: groß ſtark gerötet, Wund: breit, Shrade: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. Kleidung: Anzug feld rau, 


e ingie beiee Sollen — 


; i ſteigerungstermin am Freitge, den 19. November 
e im Plathichen Gaſthaufe in Ribno, R 


î tt: ER, g 
Aus dem alten Ginsclage: Schutzbezirk Slupp ca. 179 
Schutzbezirk Erlengrund ca: 


Kiefern II. Klaſſe mit 246,27 fm. 

Aus N Einſchlage: Er l 

200 nen Sheng aus allen Beläufen, mit Aus 
nahme voy Tillitz, hach Vorrat und Begehr. s 18413 


Man renn 


m ao 


vorzügl. Rafer belgiſcher Ab- 
kunft, Zjähr. ver auft 


Frledrichſte 12,13. 


r. Herein, Fell tigerart, zu verk. 
H Riemer, Thorn 3, Waldſtr. 41. 


2½ J., ſehr gelehrig, kinderlieb, 
b. 3 verk., z. Ausb. als 


Zwangsverſteigerung. | Bolz, ee Osterode Op. 


a oder anderes kl. Geſchäft zu 
mieten oder zu führen. 
Nr. 14120 au 


deuböbe NE nac zuletzt Kau mann in Elbing, Alter Markt 5 
* v flüchtig 


er Konkursverwalter. 
N De 
Viehverkäufe 

Ein Paar ſehr gute 37g labr. 


helgiſche Hengſte 


eren fieh en zum Verk., 
CH iſche ein gegen Warm- 


75 
$; 


u he igit 18368 
Faul Schulz. 
Neuſtettiner Kunn mahle. 


2 Jüchſe 


48353 
Albert Politt, Diridan, 


1 


Dobermann⸗Aüde 


Kriegs⸗ 
18384 


Fachtungen SR 


Fran ſuchh 1 e 
Bärkereiladen oder Filiale 


Off. u. 

den Geſell erb. 

| Arbeitsmarkt 
EEE TEUERSTE 


A hr 


Slellung 


nem Gut als 


paliende 


am liebſten auf ei oder 


sführer I 
Nerftsbenmtet. Ergreift unter 


i en auch jeden 
günſtigen Bedingung 


Wirt⸗ 


A Beruf An⸗ 
anderen zuſagenden be ers 
geante und bepaltsanga [14113 

7 ter, 

Rich eoet 


Suche für mein. Neffen Stell. als ) 


Bolontär 


in Menufatturwaren » Branche 
mit voller ritueller Penſion u. 
etwas Gebalt. Off. an 


18379 
J. Arndt, Bromberg, 
Jriedrichſtr. 60. 


„Sbermelfer ſucht Stel mi É 
2 oder 3 Gehilfen, bin militärfr, 


gute Zeugniſſe zur Verfügung. 


Werte Herrſchaft. woll, Kontrakte a 


ein‘ anb. Kowalskl, Gr. Kruſchin 


per Konojad, Krels Strasburg 


Vorſchuitter, Schachtmeiſter, 
Vorarbeiter A 9 ort Stell. 
polniſch ce 31 Jahre alt. 

Schallück, 
14128] Volta i. Ron 


Suche eine Winterſtelle als 


Unternehmer, 


Bin bis jetzt in Stellung als fl 
Unternehmer auf Gut. 
u. Nr. 36 M. U. M poſtlagernd 
Klara h 3 


umberg. 114131 
; ene Stollen $ 


Hand elsstand 


05 


Konforist 


militärfr. auch Kriegsinvalide, 
branchekundig, zum baldigen 
tritt geſucht. 
mit Zeugnisabſchr.,Gehaltsauſpr. 
und Bild erbitten 


Ausführl. Anged. 


18404 
C. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. d. H. Thorn, 
Eiſenwaren, Werkzeuge, 
Baubeſchlag. 


Für ein größeres Manufakturs 


u. Modewaren ⸗Geſchäft Weft- 


preußens werden ber jofort od. 


Dez. er. me ſichtige oder gelernter Schloſſer, der 
„„ Mehrere ee Brennereifach und Kartoffeltrock⸗ 
ns. erlernen will, von ſofort 


eſucht. 
E. Bloch, Rittergut Ehittotw 
bei Althammer i. Vom. 


chriſtt. 


Verkäufer 


bei hohem Gehalt u, danernder 
un ae ee 

nipriichen u. Zeugni Fr. u. 
Ar. 8393 an den Geſelligen erb. 

Wir ſuchen zum baldigen Untritt 
mehrere militärfreie, branche⸗ 
kundige 18403 


Verkäufer 


njere Abteilung Eiſen⸗ und 
N Werkzeuge, Bau⸗ 
beſchläge. Ausführliche Angebote 
mitaan al un i id 

erbi 

ung Dietrich. g Sobn, 

G. m. b. H. ne- a, 
Für mein Eiſenwaren⸗ Haus⸗ 
und Küchengerdtegeſchut £ ſuche 
3. 1. Januar 1916 


flüchtigen Verkäufer 


äuferin. Meld. mit 
e 5 1 APIE 
ei fr. Station i 
ki, Strasbur 
= Fob e prewhem 10595 


Fim Wegs des schriftlichen Angebots vor dem Einſchlage aus 


Oertliche Auskunft erteilen 


Hegemeiſter Scharnweber, Jagdhaus 


mit der Aufſchrift „Kieſern⸗ angnutzholzverkauf“ der 
Frellag, den 26. November 1013, bort. 10 uhr ein 
Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung e 


kannten Verkaufsbe ingungen unterwirft. 


Areichen. 
iť nthalten, i 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 26. November, 
eſchäftszimmer in Gegenwart etwa erſchienener Bieter. ; 


-| Kinderloses Ehepaar 


Offert. 


Beſitzun 


An⸗ 


r 


Stellen-Gesuche 


Beſſeres jung Mädchen. in 
allen Zweigen des Hausbalts, 
auch Nähen 2c. erfahren, ſucht 
Stell. f Stütze ag 
zum 1. 12. 15. Offerten unter 
5 14134 an den Geſelligen er» 
eten. 


Geb. 


Wirlſchaftsſräulein 


ſucht Stellung im frauen pen 
Haushalt per ſofort oder fpäter, 
Stabt oder Land. Gefl. Off. u. 
A. 100 poſtlagernd Danzig. 

Suche als landw. Beamtin zum 
1. 12. 15 auf größerem Gute 


Stellung. 


Schultz, Rehberg 
Pelz, Kaltſpring 


Haufe, Fuchshof 


Pfennigen in verſchloſſenem Unm» 
Oberförſterei Rehberg bis 


daß ſich Bieter den ihm be⸗ 


oder Bater und Tochter zur 
Bewirtſchaftung meines gut- 
ehenden beſſeren Reſtaurations⸗ 
Betriebes, verbunden mit Des 
ſtillations⸗Ausſchank, gegen fefles 
Gehalt und freie Wohnung ges 
futt. Wegen Ueberbürdung des 
Jubhabers wäre baldige oder 
ſpätere Uebernahme auf eigene 
Rechnung erwünſcht. Off. erb. 


Faul Briese, Cüſtrin⸗Altſtabt. RM — N 
mn 18 Offene Stellen E 
bewerbe, Industrie @ 


— 


Teflaulechniter 


~ — A 


er Wirtſchaft 
größerem Gute 
Etwas Taſchengeld erwanſcht. 
Meld. u. Nr. 14129 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


uche zum 1. Januar 1916 


für meinen 3 Jahre alten Jungen 


Kindergärtnerin. 


für ſofort oder ſpäter geiucht, Selbige muß im Nähen etwas 
für Außen und Yürvdienft, auch peibt fein. Melsungen mit Ges 
Kriegsbeſchädigte! 8:86 baltsanſprüchen find zu richt. au 
Ge uche mit Jeugnisabſchrift., Arau Gutsbeſiger 


Gehalts forderung und genauer | Edith Flindt, Groß Maugdorf 
Angabe der Militärvergältn. an. Krels Elbing. 8254 


Suche zum I. Dezember oder 
1, Januar einfache, evangel. 


Königliches Waſſerdauamt 
Dirſchau. 


Einen Frifenegehitien Hei 126 
sofern en aenilten g W irtin 


114125 
Muhrke, Oliva, Mart. 


Einen in Betonarbeiten durch⸗ 
aus erfahrenen 18385 


Maurerpoli⸗ 


ſucht für dauernd. 
Ferd. Klostermann, 
Tiefbaugeſchäft, Virſchau. 


die gut kochen kann u. Intereſſe 
für Federvieh hat, over junges 
Wädchen, das kochen gelernt 
7 und Wirtin werden will. 
ehaltsanſprüche, Zeugniſſe zu 
ſenden an 8383 
Frau H. von Kriens, 
Kriesfelse b. Schmentau. 


Aelteres Mädchen 


| oder einfache Stütze, die kochen 
kann, für mittleren Haushalt 
a sejucht. Waſſerleitung, Kauali⸗ 
dation, elektr. Licht u. Zentral⸗ 
heizung vorhanden. 8407 


5 


Einen 18350 f 


Tapezierer 
der volſtern und beziehen 
ann, ſucht 
R. Wiwjorre, 
Möbelfäbrik, 
onig Wyr. : 


Ein Tapezierer 
der ſelbſtandig arbeiten kann, 
wird vou ſofort geſucht 378 
Salamowicz, Strasburg 
Beitpreußen, 


Hofphotograph, 
Briefen Bor. 


Stütze 
od. Köchin 


moi, per ſo ort oder ſpäter sch 
Frau öanny Kuppermann, 

Lavian Oſtbpr. 8302 
zum baldigen Eintritt 
tüchtige, branchekundige 8375 


Verkäuferin. 


. N i en mit Sehaltsanıyr, 
Fir meine 130 Morgen i bei freier Peuſion zu richten an 


Suche 


Eih 


an 


NT ae 


‚uche ich einen evangel. Freimann, 


irtſchafter Durch» und Papierhandlung, 


— Oſtſeebad Burkina Wyr. 
der wenn nötig, ſerbſt Hand an- 


legt. Meidungen und Gehalts- 
auſprüche bitte zu richten an 
Fr. E. Goertzen, Montauerwelde, 
Poft- und Bahnftatſon Nehhof 
Weſtpr. 18369 


Zur Kriegsvertretung od. auch 
Dauerſtellung wird zum 1. Jan 
1916ein militärfreier, erfahrener 


Brennereiverwalter 


geſucht, der auch eine vorhandene 

Kartoffeltrockunngs Anlage — 

Flocken⸗ u. Schnibelapparat — 

owie elektriſche Anlage zu bes 

aufſichtigen hat. 18184 
Auch wird eln 


Brennereigehilfe 


Suche 3. J. 1.16 od, früher.. 
ſtäbtiſch Villen haushalt beis 
empfoslenes, zuverl. 8370 


Wirlſchaftsfräulein 


oder Stütze, die ſelbſtändig kocht. 
packt, eins acht vlätten u. nähen 
kann. 2 Mädch. oorh. Meld. m. 
521 ien Photogr. u. Gehalts⸗ 
prò. an : 

ea Wagner, 


slin. 

. D Den 

9 Zum ſofortigen Eintritt 
> fu 189 


chen wir 89 
1 gewandte 


Kocreſpondenz firm iit. 
Nur Damen, die länge e 
Jahre in lebhaften Geſchäft. 
mit Erfolg tätig waren, 
wollen Offerten mit Bild, 
Zeugnisabſchr. u. Gehalts. 
X angabe bei n. freier Stat. 
einreichen an 
Schuhwarenhaus 


H. Ladendorf Ww, 


h die auch in Buchführung u 
a 


2 ZASTA 


Sobn achtbarer Eltern für 7 
Mahl und Sägewerk per 197050 Ro Allenſtein. 
geſucht. ZI TEEN 

D. Drews, Müblenbefiber, | Ein gebild⸗ — 


Alte Walkmühle b. Rieſenburg edangel, Fräulein 


Für mein Kolonial, Deſtil⸗ aus anſtänd. ilie, D 5 
lations⸗ und 1 äft kann u. mut Ai te, pig tor 1. 
ſuche per ſofort 8367 Dezemver von einem ält. Ebepaan 


1-9 Lehrlinge, bei Familienanſchluß gef, Dienfte 


mädchen vorh. eld. nebit Benge 
Franz Hanzke, 


nisabſchr. und Gehaltsanſpr. an 
Rummel s burg Pommern. Rentier Huebner, Marienburg, 
Telephon 28. 


28. Wilhelmiſtr. 1 
, Suche von sogleich zuderläſſige 
Kellnerlehrlinge 
auch ſolche, die bereits gelernt 


Kinderfrau 


oder älteres Fräulein für mein 


haben werden von iof, geſucht. 1 Jahr altes Töchterchen. 8450 
otel Schwarzer Adler Gutsbeſitzer Podach, 
$ Grandenz. [8731 Dr ende, Ar. Lock. * 


se, Grohmann, 


Preiſe ab allen Stationen 


Wir haufen jederzeit Gi 
Share pe S hd 


= 
ä — ET 


das ges und, astrein und am Zopf 3 ns 25 em Kart fein muß, 


z Waggon der Verladeſtgtion. (8097 
Deutsche Zündholzfabriken⸗ ⸗Aktiengeſellſchaft, 
3 mark n 


Wir = fü: . Mlltarlleferungen 


| . Speisek kartoffeln 
zur Lieferung September. Oktober, November und erbitten 


wir umgehende tel ephoniſche oder ſchriftliche Oherien. 0 5 | 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. aA 


5 = Ed. Jul. Bodenbeck, 
f an E Steinvlab u 


"Erhitte bemuterie Offerten 


in nachſtehenden Artikeln nebſt Preisangabe bei Abnahme 
großer Poſten: 17581 
Margarine, Schmalz, Wurſt, Graupe, Grütze, 
Zig garren, Nudeln, Keks „Lebkuchen, Kunſthonig. 


Ewald Doege, Gruppe Schießplatz. 


Sehr günſtige Gelegenheit! 


Alteingeführtes, ganz modernes 


Beise-Hlotel 


in einer Stadt Oſtpreußens von ca. 42000 Einwohnern, mit 
24 Fremdenzimmern, Zentralbeizung elektriſchem Licht, 
unterſtand und großem Reſtauratlousbetrieb, an der Hauptſtraße 
gelegen (Zentrale), wegen Zurruheſetzung zu verkaufen oder an 
einen einwandfreien Fachmann zu verpachten. 

Ernſthafte Reflektanten wollen Meldungen unt. Nr. 14110 an 
u ein) ſeuden. 


Pachtungen 
e 


Bäkereierondstüek 


unter ſehr gur 1 Bedingungen 
zum 1. Jauuar 1916 zu ver- 
kaufen bezw. zu vervachken. 
H. Schonig, Bäckermeiſter, 
Pein 6 (Reumark). 


Mein Geſchäft 


Reſtaurant und Kolonialwaren, 
vom 15. Nov. d. Is. ab oder 
ſpäter unt. günſtigen Beding. zu 
vervachten. Das Geſchäft wird 


e sisadh. 
Kriegsinvalide, 24 J. alt, ev., 
Beſitzer von 72 Morgen Niede⸗ 
rungsland, ucht ſof. eine Lebens 


gefährtin. Junge Damen vom 
Lande bevorzugt. Meld. n. 578 
a. d. Geſchäftsſt. d Neuen Weſtpr. 
Mitteilungen, Marien werder, 
erbeten. 8205 


dont Sonditoreiben, 35 alt, 
eb, mit 25 wille birmi ſucht 
Hrlefwechſel zwecks spät. 


Heirat. 


3 o m Nr.i 14091. a. d. Gel. abi 


Ge 
ea. 40 Jahre betrieben. 
[Max Wierſch, Schwetz a. W. 


| Beirat! 


414007] Zeleion Ar. 138. 
nn vieh 36a H GANTINE od. Neſtaur. 


aute Ericheinung, m. ſpät. von fachkund. jung. Ehepaar zu 
j aros Verm, wünſcht Briefw. pachten geſucht. Offerten unter 
mit verm. Dame oder Witwe. Ar. 1 
Einheiraten nicht ausgeſchl. BEER 
Verſchwiegenh. Ehrenſache & 
Seil. Off. u. Nr. 14096 an 
den en erbeten. 


Landwirt 
Molkereiverw., 29 K. a., i. garant. 
dauernd Lebensſtellung, i. Dame 
zwecks Heirat. Herm von ungef. 
10000 Men desh. erw. u.n. Heirat 
b. pañ. Gelegenh. e. f. gewinnbring. 
Molkerei od Landwirtſch pachten 
od. kauf en Evtl. w. in 
reptables Untern. irg. welch. Art 


einheiraten. 


Bin zw. o. Berm., h. a. Eymnafinm 
p. Zekunda bei. u b. u. wahrheits⸗ $ 
getreue Off. m Ang. a. nennensw. 
Verh a. d. Nolkereiver walter 
i. Voblotz b. Zezenow p. Stoly i. 
om. Garant. Diskr. Berm verb. 
e wecklos 114072 


PS dee ee fadt 


Aich belle. 


Hotel oder? abe. auch 
auf Tonnenpacht. en Kaution 
erſtklaſſige 
14082 an 


vorhanden. Frau 
Köchin. Off. u. Nr. 
den — erbeten. 


Landwirtsehaft 


Landwirtsehalis-Branlır 


52 Jahre alt, evangel., d. poln. 
Sprache mächtig, ſucht ſofort od. 
ſpäter verheiratete Stellung od. 
aeaaee nena Beſitze gute 
Zeuaniſſe. Off. unter Nr. 14092 
an den Geſelligen erbeten. 

Gebild. ee ohn (ſeit 
einigen Jahr. Landw.), 41 Jahre, 
verh., in allen Betriebszweig. 
Bal bewandert, vertr. m. dopp. 

Buchf. u. Kaſſengeſchäften, ſowie 
allen ſchriftl. Arb. einſchl. Geſchäft. 
der Selbſtverwaltung ſucht Stell. 
\ als Molkerei⸗Verwalter, 
Buchhalter, Gutsrendant od. 
Büro Geſchäftigung bei ser 

hörden oder Bauten, 

Prima Zeugn. vorh. Kaution 
aan geſtellt werden. Briefliche 
Meldungen unter Nr. 14097 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 


28 J. alt, * 1 1,72 gr. 
| iut zuin 16 anderweitige 
Stellung A Schloß od. Witters 
gut: Offerten mit Gehaltsang. 
1 Nr. 14093 an den n Gej. erb. 


Verheir, älteren, nüchternen 


Aörfter 


auch mien lt der! 2 7. 9 51 
{i ofort 
Mein: 1 Oltichau, 


18200 


7 Geldrerkehr 


rell dis N. 2000 


erh. j. neu aufgen. Mitglied der 
Volksbank Bayreuth. ame grat. 


„gie o 1 Kaſſa Mehrere 


zu kaufen. Off u. Nr. 14108 an 
den den Wejelligen erbeten erbeten 


1000 Zentner Wroken 
I. 1000 Zr, Mehrrihen 


zu kaufen geſucht. Off. unt. Nr. 
3340 an den Geſelligen erbeten. 3 


Au: 
Narloſſe 


kauft eventl. zum Höchſt⸗ — Eile 


Y Lehriingestilen 


zm! Frühling, Bojen, 


212 abr. Sg in Lebrlings, 
Telegrammadreſſe: güre. 1738 2 
Saat kartoffel. elle i b e a 


Ferngsrecher Nr. 309% 


Auto⸗ 1. 


A. 1.20 206, Zoppoter Ztg. SPUR ia 


Wir ſuchen für unter ac 
Engros⸗Geſchäft einen erſtklaſſigen, 


Agenten. 


Gebrüder Sielmann, Danzig. 
Telephon 3091. 


Die Milleritelle als Erſter 


iſt in meiner Mühle neu zu beſetzen. 


979 


Tel. 120. 


iſt zum 1. Dezember d. Js. 


mit einem 

Es wir 
kleidung gewährt, 
zu richten. 


Fra 


BJ | 


ſtellt ein 


fige 


Für mein p u. 
Deſtillatione geſchäft fude zum 


Dezbr. einen jüngeren tücht, 
der poln. Sprache mächtigen 


Gehilfen 


der ſoeben feine Lehrzeit be⸗ 

endet hat. ` 18250 
A. Steinsräber, 
Euriſtburg Wpr. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfettionsgeſchäft ſuche ſofort 


fehl ligen Verkäufer 
en lige Berhänferin 


geg ei Bia 8252 
- Schoeniceld, Dt. Krone. 


Für meine Spritfabrit ſuche 
ich einen älteren, möglichſt mit 
den ſteuerlichen aer ee 
vertrauten 


Lageriſten 


zum xag Antritt. 


„ Franke, 
Bromberg. 


" _| Geivandter milftärfreler 


- Örpedient. 


oder gewandte Expedientin, im 
Krankenkaſſenweſen bewandert, 
kann ſofort eintreten. Meld. 
mit Zeugnisabſchr. und Geh 9 7 
anſprüchen an das 7921 
Königl. Versicherungsamt 
n Weſtyr ____ 

Für mein Modewaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche ver 
ſofort oder ſpäter einen tüchtigen 


Buchhalter 


oder Buchhalterin 


mit been e vollſtänd. 
vertraut. Off. mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. erbeten, 
S. Stein. Hohenſalza. 
Suche zum ſofortigen Antrirt 
einen militürfreien, umſichtigen 


jungen Mann 


zur Leitung meines bahnamt⸗ 
lichen Speditionsgeſchäftes. An⸗ 
gebote, mit Zeugnisabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei nicht fr. Station umgebend 
erbeten. 182 
S. Cohn 


bahnamtl. Mollfubrunternehmer 
Schönlante (Oſtbahn. 
Tüchtige 114118 
Verkäufer, Verkäuferin 
der voln. Sprache muchtig, ſucht 
p. ſofort 
Max Rosenthal, & 


Exin, 


Koiomialwaren, Deitillation, 


mem | 


für Reſtaurant Deutſcher Kaiſer 
e Getreidem. 17. Ecke 
Schützenſtraße ſogleich oder 1. 
Novemb. er. geſucht. Meldung. 
Schützenſtr. 1, I. Graudenz. 


Dampipflug 


tüchtiger Führer, pI auch N 
raturen an landw. Maſchinen 
macht, für großes Gut zum 1. 
12. 15 geſucht. 18779 

G. Jieg nen 3 i. Pom., 


Ein Wilder 


an 1 11 
ung. n an 

„ler Petrol. ſellſchaft 

Thorn⸗Mocker. 


e . 


1 77 5 5 erb. 


eine Gärtnergehilfenſtelle 
elexnten Gärtner 
hoher Lohn, freie Station III. Klaſſe und Dienſt⸗ 
Bewerbungen find an die ER 


au e 


837 


Arbeiter 


18295 


Dom. e bei atoi | — 
ſucht von ſofort einen fleißigen 
zureridiſgen unverheirateten 


iriſchaf er. 


Gehalt it Mk. jährlich bei 
freter Station außer Wäſche. 


Zeugnisabſchriften find ein⸗ 
zuſenden. u2 
Auf Som. Koche t bet 


Prauſt Wpr. wird Ae 


2. Juſpeßtor 


ber ſof 19 8 nE ucht. 


Suche für mein 600 Tg. groß. 
Gut für ivf, ein, ord. unverh. 


Wirtſchafter. 


helm, Pra öden 
RES N Nebſtazt 1. Dpr 
m 1. Januar 1916 9). früher 
p für ‚Sittergut i. Kr. Heils 
berg Dpr. militärfr. erfahrener, 
dispofkttonsfähiger unverb. 


Beamter 


bei hohem Gehalt geſucht, evtl. 
auch Kriegsbeſchädigter. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 8316 an 
den Weielligen erbeten. 

Gendt z. 1. 1. 16 ud. früher 
für größeres Gut unverh. ken: 


Beumter 


auch Kriegsinvalide, der felb*. 
bisponieren kann, bei 1200 Mk. 
Geb. Tauerſtellung. 
Ritterg. Koſe, 
l Kr. Stolp in Pommern. 
Alleinſtehende Dame ſucht ſo⸗ 
fort oder ſpäter für ein Gut von 
1500 Morgen einen N 
tüchtigen 


Beamten 


als . evtl. ban- 
ernd. Offerten mit Gehaltsau⸗ 
gabe u. Referenzen u. Nr. 8267 
an den Beielligen erbeten. 
Suche A jofort prer ſpäter 
einen tüchtigen, jungen 18261 


Beamten 


(ev. Kriegsinvaliden) unt meiner 
Leitung für mein 800 Morgen 
großes Stadtgut. Bengu. und 


11 1 zu richten an 


€. König, Stadtgut Meſeritz. 


Silfsjüger, 


Ein junger Mann mit guter 
Handſchrifk wird zur ſorſtlichen 1 
deere ſofortgeſucht. “ eld. 
beim Oberförſter Schneeweiß, 
Oberförſtererchörlitzb. Schwarz” 
ſtein, Kr. Raſtenburg Dyr. 


"Verschiedene ; 


Eneb ſofort 15—17 oria. 


Knaben 


zur Hilfe im Geſchäft u. fir 
jant Arbeiten, Gehalt monatl. 
2 Mark und freie r 8 

cell. Offerten unfer Nr 8103 
an den Geſelligen we. 


Lehrlinge | 


Für mein Kolonialwaren- 
Deſtillakionsgeſchäft ſuche von 
ſofort oder ſpäter einen 18251 


Lehrling 
od. Bolontär, 


A. Steingräber, 
Koriſchurg Myr 


Bett- und Schmalz» 
beſtens ie 


À Verheiratete oder unver- 
heiratete Müller, denen an dauernder Stellung gelegen iſt, wollen 
ſich mit Angabe ihrer Lohnanſprüche melden. 18380 


Franz dasse, Landmühle, 
Marienburg Wpr. ; 
In der Brovinziatsgeil- und Pflegeauſtalt Conradſtein Ka 


x 
„ — 
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Gebildete Dame s 


aus beſſeren Kreiſen, 


geſchäftsgewandt, repräſentable Er- 


ſcheinung, Alter nicht unter 30 Jahren, für die Büro- 


leitung einer 
1150 Mark bei Umſatzanteil. 


vorhanden, kann das Büro eventl. 
in dieſem Falle wird 


werden; 


Wohlfahrtsſache geſucht. 


Gehalt 
Wenn geeignete Wohnung 
nach dort verlegt 
Mietszuſchuß gewahrt. © 


5 Ansiührlice Sſſerten mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit erb. RR J. Wirth, Dessau (Anh.). 


geſucht. 


erin 


Firm in doppelter Buch⸗ 


führung. Bilanzabſchluß, Kaſſenführung 
und Stenographie. Nur Damen mit 


langjähriger, 


praktiſcher 


Erfahrung 


wollen Angebote nebit Bild, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen einreichen. 


F. Herrmann, 


Graudenz. 


r 


s gleich ober ſpäter geſucht. 
" Guſt. Lorenz, Dt. Chlam, 
Buchdruderei u Buchbinderei. 


Suche zum I. Dezember einen 


Breunereilehrling 


ni icht unter 17 Jahren. 11405 

range, Brennerelverwalter, 
Zwandsbruch 

p. Drausnitz Wpr. 


2 Gürlnerlehrlinge 


f. B. Penkwitl, Zempelburg ae 


Ginen Lehrling 


mit entſprechenden eung 
8096 


niſſen ſucht 
Otto Büttner, Diti hau, 
Kolonialwaren, Eiſen, Deſtillation 


Brauerlehrling 

kann per ſol ort oder ſpäter unt. 
günſtig. Bedingungen eintreten. 
7150] Braumeiſter Keil sauer, 
— b. — 


a Gesuche ? 7 


für Manufaktur⸗ 
fektion, die B nde bewand. 
ift, Kurz», Meig- und Wollwaren 
jelbitänd. einkauft, ſuckt Stellung 
v fof. ojtlag. 1500 ALT 


Evgl. Mädchen, 201 ven 
ſucht zum 1. l. 10 


Lehrſtelle 
in Fleiſch⸗ u Wurſtwarengeſchäft. 
In der Wrtſch g. mith. (Grauden;, 
Marienburg bevor z.). 1 0 erb. 
da Müller bei Hrn. Kaufm. 
Hollatz, Garn ſee Wyr. 


Sg. Mädchen ſucht Stell. ell. als 
Stu 


a tze 

sh. O 
ana Vl elo 5 _ 
Fräulein 


= leichte Stelle 
ſu Derbe ur Haushalt 


u. . 


ws 40 fert. unt. 
81 K an den 
Eu Seh. dug dane 
aus — unge Dame 
Giaratier, miht, Mot etelt, 


zur Unteritii 0 
pa ons fan sung 1 S 
9 boſtlag. Culm a. W. erb. 


ag. € b., 24 J, jucht 


Lehrſtelle 


in Poſtagentur, Kontor oder an 
2 Kaſſe zur gründl. Ausbildg. 

freier © Baron und Taſchen⸗ 
9 io! Kann ſchneidern und w. 
gern in d. Wirtſch. helfen. Off. 
unt. Nr. 14094 an den Wei. erb. 


Junge Da e EA bei beſch. 
Anſprüchen Stell. Kontor, 
evtl, auch als Mithilfe in der 
Mh Offerten unter Nr. 
air an deu reiki erb. 


8269) Suche zum i. ami 
eine katholiſche 


zieherin 
d. Sindernärtnein z 


I. Halle Wu 

e e e r 
au Behrendt, 

bei Prouftten Oſtypr. 


Siehe Arbeitsmarkt N 


Möbelfabriz, 


[8225 


| Ev. EN 


für 9jähriges Mädchen zum 
Unterrichten geſucht. 114124 
Förſterei Wolis ko 
bei Muſchaken Obr, 
Suche zum 15. Novbr. EE ga 
fleißiges i 


Mädehen 


für Hausarbeit. Offert. m. Bild. 
Lohn 25 Mk. monatl. 
Frau Dr- Wieners, 
Bernau b. Berlin. 


Wir ſuchen für unſere Abteilung 
Koloniglwaren per 1, erg 
oder früher eine 


erſte Verkäuferin 


die der deutſchen und ee 
Sprache mächtig iſt. Gefäll ge 
Angebote mit Bild, Zeugnisa 
chriften und Gehaltsforderun ng 
ei freier und nicht freier St 


3 
5 aber & h Broni ng, : 


üde vom 
ein beſſeres 


Mädchen 


welches auch kinderlieb iſt. 
Bahnhofswirtichaft 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
Suche von jofort ein älteres. 
einfachen, eunnneliides 18255 


ädchen 
pber Witwe ohne Anhang, bie 


in derwiehaufzucht gut er 
fahren, als 


Wirtin 


a0 mein Vorwerk. 
bramowaki, Rommen, 
Pot Stephausdorf Wpr. 


Verkäuferin. 
Für mein Modewaren, Wäſche⸗ 
und Koufektionsgeſchäft fude ver 
ſofort oder ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin 


die mit der Brauche vollſtändig 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig. Off. mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. erbeten. 

S. Stein, LNohenſal za. 


bärtnerin 

mit guten Kenntniſſen zur Bers 
tretung d. eingezog. Gärtn, bis 
Kriegsende geſucht. Treibhäuſer, 
Frühbeete ꝛc. 4 Särtnerlebrlinge 
vorband, Meld. nebft Zeug 
Gehaltsforderung an 18320 

Wit a 8 


—Poſt Groflludenan Oſtpr. 


Geſucht wird zum . 7 
oder Januar eine 


Lerumeierin. 


Lehrzeit 1 Jahr bei 10 bis 15 
Mk. „ monatlich. 


Molterei⸗ Geno Miengaft 
Damaslaw b. Elſenau. 
Junges, kräftiges Madchen 

findet freundliche Aufnahme als 


Lehrmeierin 


im ſtädtiſchen tene kereibetrlebe. 
DTampfmolkerei Cammin 
i. Bommen, 


auch 2. Blatt. 


ritte Blatt. 


ites 


—— — 


N 
n 
ae 
f N ur, 
1 D 


Graudenz, Sonnabend 


e A i d Höfen vereinigt. Die Ruſſen beftatten ihre Toten mit An⸗ ihre kümmerliche Ware auf einer bretternen Auslage feil, 
EnA 11 en Spuren der Bug⸗Armee. dacht. Doppelarmige griechiſche Areuze verraten ihre Be⸗ ein letzter Verſuch, durch neuen Handel ihr Leben zu friſten. 
4 í Manchmal erhebt ſich ein Golgatha von | Bei den Frauen, gleichviel welcher Nationalität, will es 


gräbnisftätten. l ; l ; Frau idy: e 
0 dreimannshohen Kreuzen, ein fremdarliger Uns immer ſo ſcheinen, als hätten fie aus der grenzenloſen Ver⸗ 


Polniſche Eindrücke aus dem Sommer 1915. blick. Doch nicht immer fanden fie auf ihren eiligen Nic» | heerung grade ihre beften und bunteſten Gewänder gerettet. 
2 Das erſte Kriegsjahr war faſt herum Wieder war es zügen Zeit dazu. Manchmal ie i pe pone Ber- | Von weitem leuchten die Farben jo luftig, wie wenn gar 
Sommer, wie damals in den Tagen der Mobilmachung. Die weſungsgeruch, daß Tote unbeſtattet liegen bleiben mußten. nichts geſchehen wäre. Kommt man nah ay ihnen vorbei 
Luft war voll von Erinnerungen an den Anjang des Feld⸗ Man ſtößt dann. allerdings nur ganz jelten, auf ſchwarze, dann fieht man freilich, wie wenig die Armſten am 
zuges. Aus Galizien wälgten fih endlose Kolonnen noro- | gedunjene Leichen von Millionen Irabbelnder Tiere jo aräß- Leibe tragen. 5 
warts nach Polen hinein. Das alte Bild: die knirſchenden lich angenagt und entſtellt, daß alles Perſönſche verwischt te f 
Straßen überlaftet mit marſchierenden Truppen, mit rüjtig und das Menſchentum fo gut wie ausgetiigt ift den Bilde einer Rajt auj der Flucht nach Agypten. Eine 
vorwärtsrollender E E pit 5 von Trains. £ kleine ur t ſie 7 55 Pe e als alles weg⸗ 
In tauſendmaliger Wiederholung derſelben Einheiten ver- |. zgen unangeraſtete Dörfer | 309, oder ijon toieder beimgekehrt weil es draußen auch 
19 ſch der Eindrud der gegliedert gufammenjängenden | 7, ae ae A iea ae nirgends beſſer iſt? In dem Garten eines geplünderten 
Geſamimaſſe und ließ den Begrifj des Oberkommandos über amt fie nicht zu fehen. Wo die Ruffen vor uns geweſen, Bauernhoſes haben fie De vertoplien. Satin’ eine Arf 
eine ganze Armee ins Märchenhafte wachſen. Planwagen ſchreiten wir über Scherben und Trümmer. Langgeſtreckte Stall zuſammengefügt, darin hauſen ſie dürftiger als die 
Hinter Planwagen, Tilomieterweife, eine lange, nie abreißende] Hörſer, von vorn bis hinten nichts als öde Zeilen von n 3 erg DT a 
e | Ir N im zerrauften Gemüſe weidet ein Efel. Die Mutter hockt 
K Je größer der Abſtand des Betrachters, deſto wuchtiger d ee ae einigen Reſpekt verſchafft. da, den Säugling an der Bruſt. Vater und Sohn flochern 
prägt fih der allgemeine vorwanrtedrang ein, die geiche Sofern fie nicht don Geſchoſſen durchlächert und abgedeckt £. Ken afimmenben Achenhauſen und wärmen eine 
Richtung, die gleiche Bewegung. Man erlebt das Epos der] uroen, ſtehen fie noch ſauber und überirdiſch da mit ihren Handvoll Kartoffeln, genügſame Schatzgräber. 
teifigen Heerſahrt. en wir einen Unterſchied gegen weißen ober roſafarbenen Holzwänden, den knallblauen oder N i ; 
üher? Können wir bemerken, ob die neuen Wen ae kirſchroten Kuppeln und den blanken Vergoldungen. Nicht Nach der halbländlichen Kleinſtadt C Horm das große, 
Iben guten Bauern⸗, ſondern Prieſterkunſt ae Mete 1 ns 9 7 0 — — i 5 en waren ſo lange nicht 
i u à 5 üß i Meilen Hina i reite S j it oun 
in friſcher Rollenbeſetzung, genau dasſelbe Stüc, das I a ya armſelig Fern Velen wie ein Märchenzauber ee e eee 5 . kapec 
ich in den erſten Tagen des An ee a i e u bervorſchimmern. Ein Zauber für Kinder: inmitten der dies ates ſie wie ſchmuces Weſleuropa anmutele: Dents 
i N ie vor 4 gi: 5 Verwüſtung prangen fie wie Konditorware. maler, Straßenbahnen, eleltriſche Beleuchtung, Warenhäuſer 
geſpielt hat; eine Vielheit von Typen. durch den Alles andere iſt in Flammen aufgegangen oder in ſich Kondltoteten und nach all den barfüßigen Bauernſrauen 
u Gleichgewichts zuſammengeſunken. Von dem zerjalienen Giebel cines auf einmal wieder geputzte Damen mit Sonnen⸗ 
j ſiattlichen Landhauſes grüßen noch die Worte: Procul | fdirmen und Sidelhupen. Indeſſen wie gleichgültig 
immer Wie ei auch der Krieg immer wieder diejelben | negotiis“. N j an Architeltur, wie wenig charafteriſtiſch die Anlage der 
erden, |, und Empfindens; dieſelben Lieder, die⸗ Aus dem allgemeinen Schutt ragen einzelne Geräte Stadt, die Sitten des Volkes, die Moden der Begüterien, 
Blüten des Denkens u pfi f 0 und Möbel hervor: verbogene Bettſtellen, zuſammengertnickte wenn nicht auch hier nt 1 und Elend dem mittelmäßi⸗ 
; obin Nähmaſchinen, halbgeſchmolzene Pfannen und Töpfe. Sr gen europäiſchen Großſtadtbild ihre lraſſen und green 
delt re ee ha 1 D verblaſſen die eats ra 980 eee „ je | Lichter aufgeſetzt hätten. An den Toren einzelner Verwal⸗ 
öfen, aus der Zei € 


Zwart de niemals ganz. Er ſieht 
n Trennüngslinken f 3 fich ſchwarzüderrauchten Wandmalereien noch eine Ari Vorſtel⸗] Frauen, kleine und kleinſte Kinder in Lumpen, Obdach Heis 


bezeichnenden u. Durch die Uniform hin⸗ 

nicht a Ken den e den Saioek den hani lung des einſtmaligen Zuſtandes machen. Hier und da find | fend und die dürren Arme ausſtreckend nach Brot. Auf 

durch den ſchmächtigen Kriegsfreiwilligen, den be⸗ kleine Ecken und Winkel wunderbar erhalten geblieben und allen Plätzen die den Vertehr ſtauenden Begegnungen und 
haben das rings wütende Verderben harmlos überlebt: Kreuzundquermärſche von deutſchen Truppen, von öſter⸗ 


è 
ſchen Arbeiter, d ; üler, . Stube 
een en e den Lehrer, Schüler, 8 Stückchen eines Blumengartens, eine Blattlaube, darin ein | reichiſch⸗ungariſchen Kolonnen und von langen braunen 
Handlungsgehi ſen, öſtlichen Krieger ihre Kameraden im Tiſch mit Decke und Kaffeegeſchirr. So friſch und neu die] Rotten der zur Arbeit marfchlerenden ruſſiſchen Gefangenen. 
Beneiden ur ns Stilltand der Kriegshandlung gewiß Verſchüttung noch ijt, man träumt von Pompezi und belebt Unter den langweilig wohlgekleideten Herren und Damen, 
Westen!? Um, a Br En ihre Feldzeitungen und ihren ſich den offenbaren Tod und bevölkert die Einſamleit der; Mädchen und Jünglingen tauchen nur ab und zu Geſtalten 
nichl; vielleicht mitun ie Möglichkeit, Blumenbeete anzu- Walſtatt mit friedlichem Daſein. ; auf, die uns erinnern. daß wir im Ojien ſind: die langen, 
` be ſedem herporſpriehenden Keim ein Schild mit Auf einem geborſtenen Schornſtein ſteht ein ernſter dünnen Juden im Kaftan und die Judenfrauen mit ihren 
legen un E Hals zu hängen. Denn Storch, der dentt fih fein Teil zu dem unbegreiflihen Trei⸗ unnatürlichen Perücken; und die Bettler und die Pett- 
lerinnen, ſo ausgehungert und nackt, ſo tieſäugig und ver⸗ 


dene lateiniſchen Namen um 1— vom Stamme des ben der Menſchen; ſchließlich gibt er ſich einen Ruck, ſpaunt 

unſere lieben Dam find in 12555 enſſchloſſen feinen Fallſchirm aus, läßt fih nieder in den | feucht, daß einem in ihrer Nähe der Biffen im Halſe ſtecken 

alten Jean Paul wi vertrauten Waſſertümpel und vergißt den Tumult der wild- blieb, wenn man fih arglos auf die Terraſſe eines Gaſthoſes 
A ) geſetzt hatte, um das Treiben der Straße zu genießen. 


. n neues Land. Weitere Ebenen, gewordenen Völker bei feinen genießbareren Fröſchen. Durch 
7 gor inen breita NA et Galizien. Rechts und links das Labyrinth einer eingeſtürzten Scheune hinkt ein großer 
; 8 5 Felder, Wieſen, Moore. Hie und da Wind⸗ ſchwarzer Kater, zerzauſt, beſchädigt, ſchon halb toll vor 
umabjeh lange nicht geſehene. Waldbeſtände, wie man fie in Hunger, bösartig wie ein angeſchoſſener Panther. Die 
a cht gewöhnt ift: durcheinander gemiſcht Kie- | unkenntlichen Gaſſen entlang traben Rudel wildernder 


(Schluß folgt.) 
— Kriegsprimaner. Durch einen Erlaß des 
Unterrichtsminiſters vom 23. Oktober d. Is. ſollen ee 


— — 


0 D ni h E der hg, 
Dotie und Birken, auch Pappeln und Eſchen, wenig | Hunde, ſchnuppern an Unrat und Leichen ruhelos lungernd, Hafien für Kriegsprimaner eingerichtet werben, in denen 
Dar foritet, niedriges Holz. Die fliehenden Ruſſen haben jeden Tag dreiſter, bis man fie abſchießen muß. Kriegsteilnehmer, die die Reife für Prima beſitzen, zur Netjes 
Wa und Feld zu verſengen getrachtet, aber meiſtens nur Nur wenige Menſchen halten es auf dieſer gottverlaſ⸗ prüfung vorbereitet werden. Junge Leute, die das 25. Le⸗ 
Heine Streifen und Inſeln vernichtet: da ſtehen die Laub⸗ jenen Bühne des Elends aus. Manchmal ſchreiten ein | bensjahr überſchritten haben, folen zu dieſen Lehrgängen 
biume mitten im Suli kahl wie im Frühjahr und die Nadel | paar dünne, langröckige Juden zwiſchen den kuliſſenhaften nicht zugelaſſen werden, ſondern werden auf den Weg pri⸗ 
R X und Ruinen des eingeſchrumpſten Marktplatzes dahin, ihr Bündel vater Vorbereitung hingewieſen Diefe zu gewähren, ißt 


1 — braun wie Buchen im Winter. Alle paar 

Kilometer terben Schützengräben und Unterſtände in Siebenſachen auf der Schulter, gleich Ahasverus. Ihre Fa⸗ Dr. Haran g; ehranſtalt, Halle a. S. aufs bejta 

die Landſchaft und durch chneiden Acker und Forſt, Hügel | milien leben noch eine Zeitlang von dem, was ſich unter eingerichtet. Es wurden darin bisher ſchon 132 Schüler zur 

, , ,, Ai Mm Grlae barterelict Om ganden 
F elaſſen. anden € 

frt und unverteibigt im s einem ber froi an der Straße ſtehenden Kochöfen und bieten $ er dieſer Anftalt, darunter 


paver viele Soldatengräber, einzeln oder zu Fried⸗ Einjährige. 


Weges viele, 


— — 


ist mancher, der an bösartigen Furunkeln leidet oder (besonders junge Mädchen und Jünglinge) an entstellenden Pickeln 
und Eiterpustein, Mautröte, Hautjucken, unreinem Teint. Kein Leidender versäume, das neue, wirksame Hautdesinfiziens 


anzuwenden! Auch ein ganz ideales .. 2 2 
Krb Fu ru ncosan Intolge seiner Sauerstoffwirkung wird Schönheitsmittel 
' 2 schlechter Teint überraschend klar und zart! Flasche Mk. 3.50 in Apotheken, Drogerien, wo auch Dr. Schleimer's 
Concent-Kola-Leeithin und Concent-Fruchtsalz (regelt die Verdauung und macht schlank und jugendlich) 
Be erhältlich, eventuell direkt von Dr. Schleimer's Laboratorium, Abt. A. 9, Charlottenburg, Kaiserdamm 14. 
= Prospekt mit glänzenden ärztlichen Gutachten franko, 


Einsichtige Landwirte 


eee teen eee 
bevorzugen 


Ziehung am 3. und 4. Dezember 


Jeld ate 


anstalt für Lehrer und Lehrerinnen 


. Fenn Zunickgesehle Elnzelmöbel, Teppicke, Rolaus Motordreseher „Reform“ | 


Telephon 955. 


fr Gardinen, Dekoraflonenzc. sehr preiswert 
Io 3 J 
1 
eee eee e, 
pie z 
EN ; Präparate, diätetische Mittel 1. 
i Ranges fürdesunde u. Kranke, ein 
i dungbrunnen. für Jedermann, 
w F i io Bildun 
A Trn regeln voll un- 
schädlich Verstopfung, Magen- 
und Darmkatarrhe, erleichtern 
die Altersbesch werden. 
VVV 
4 27 Meni Sp 1 250. mit Glyco- Berlin C. 2, Burg-Straße 27. 
AS tor Glycinjocur-Tabl,=Mk.8- 
; ee 
N ausreich.für 90 Ut. V.-Milch -M. 250 nalpotbere; "wo nicht er- 


F e ea Bst er e TAAA — Sal ef 

4 Gv. Dr.E Kiebe, München, Goethestr. 2 Prog u n 3 „ 

T Tonienuiver Honalin = Ir. Sunpeliefet . 3 o 
7 ; 


3 .Pranss Süllelseh © 
Klassen Lotterie, 


E Zur 5. Klasse der 6. a) 
H Be. Parean 10 y 

y 4 vom 6. No „ S 
bie 2. Dezember 1915, A 
Sind noch i 


al 


1000 


Bar ohne Abzug zahlbar 
Lose 3 M. akasha erhältlich. 
u Liste 30 Pr, 

Verband Kgl. Preuß. 

Lotterie-Einnehmer 


well unübertroffen in Leistung, Reinigung u. Stabilität, 
Feinste Referenzen, > 


B. Holthaus, Maschinenfabrik A.-G. 
DINKLAGE. Tel Nr. 1. Telegr.-Adr.: Holthaus. 
Tüchtige Händler werden überall angestellt. 


d 3⸗3tr.⸗ebinden, ofſerleren a 240 Mk. Haltbar. Kochvorſchriften werden 


8 „„ Pi i ihs un j 

3 2 46 100. 700 U. 9 preisagl. |2. S12. 28, Bamia 55 Nachnahme. Bei größeren Poſten ent⸗ au dit ech BT zu ca. l KES 

Su v * 2 x N A Į illi v. . š 

A 5 15 vorrätig. ö 2 8 Bien abe Geniiertung à Pid, la, Aunfts 3 Gebrüder Sielmann, M. Hosemenn, 
BS- Gewiunlose werden 14 honig. Berfende franko gegen, Wh., 100 PR. Kolonialwaren, Fett u. Schmalzeugros, Danzig. awo, nO edi utte, 


zum Umtausch ande ‚a 5095. Donnsin-A.nigpuiver niſprech. rima Neue 


18 


men. i 5 Mk., bei größerer Abnahme u. Groſſiſten e ł TER — — = 3 
i piniger. Mein Donatia Ianis pulver iit in u eri direktan Private l 8 ife ji p [ 
Goldstandi a en a pri Aia m daher dieſes Jab neger Fabel a Schwetasch & Seidel / Spi emberg 1.18 | ill. pei N E eln 

10 aer Bant Ing O tee, erfand io S 15360 || orron ER ne ar yon om gekauften Sinne ta | d J de een tragen, Kir 


Auf Wunsch Dhia erketstt unter Garantie tadellosen Sitzen 


eigener Sehn 


k Rant und Haupt: Berjano 
17 N 005 
Muster neb-! * 


cl. Lotterie - Biunchmer . N 
Liban . Wor, nt Hag f., Briesen War., „Chem, Fabrik Bonaiol“. | 
weitere Vertreter und gieiſende gelucht⸗ ER A 


fassan minne portanel ohne Raufowang Gerr, pirea gg 


n 5 1 f 
1 * Ta 1 D n 


Mehr als einmal ſtehen wir betroffen vor dem rühren⸗ . 


| tungspaläſte ein Gewimmel troſtloſer Flüchtlinge; Greiſe, N 


J. Sibira det 5. ei der 6, Preukiiih-Sähdentfihen | 
(232. Fol. Preuß.) Ainffon-Lofterie, 


(Bom 6 Novbr, bis 2. Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 ME find gs er 
Nummern in Klammern beigefügt. mr Gewähr pas A. B. 


Huf jede gezogene Nummer find 106 gleich hohe ewinne i N ; 
ajale 125 Aar ; 
je elner auf die Loſe ider ne in zer È a Wm T und 2 ; 
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5 e p. Zentner 


Mk. 
Stein: graben € ri 3 
Wyk. Telefon 27. h uf 58 


Trikotagen! 


l 2000 Zentner rüb 


Mohrrüben 


1000 Zentner gelbe 


SGlheiſe Kohlrüben 


(Wruken) 18750 
2000 Jenkner Weiße 


Nohlrüben 


Wruken) hat preiswert abzu⸗ 
en. Offerte erfolgt auf An⸗ 
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= rage. 
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* | TR gezogene Niet fi 
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058 nn Str. befte 


5. Srkeng be 5. Affe ee 8. Brent stödenfigen 
1702. Egl. Meß.) Klaſſen⸗Lolterle. 


bis 2. Debr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den Beir- 
„ummern in Klammern beigefügt, Oh ne Gewähr. H. A. A.. 


wel gleich hohe Gavin 12 ER und j var 
ümmer in den beiden Abteilungen I und EL 
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Sireumehl | weißkohl! 


„ Kohlrüben! 
Fulterrüben 


2 gtr, aufwärts franko ee 
ſehr preiswert ab. [6730 
offeriert aur sofortigen Lieferung 
in 1 adungen 89 


Bruno Preuschoft, 
Sangſuhr. 
ess, Charlottenburg, 
rE AA Wilhelm 5843. 
ba AA E a 


er ji | | Für Wiederverkäufer! 


Atti 


FF ELNETTET EITE TI ETITE 


Telephon: Amt 
Königsbg. 1297. 


Futterrüben ec. Kaſſe i. Voraus. 


Suche zu kaufen 1 Waggon 


Inder Knüppel. Angebote mit 
Preisangabe 
Pillupönen zu richten an 18183 


zur direkt. od indir. Ablief. an die 
eee kauft und erb. 
nur bemuſt. Off. 


Raphael, Bojen., Tel. 2200. 
| Beihnanhteionen 

mehrere Waggous zu Hr 
ärtnerei Ross, Brombern, 


aje Gorin kauft möglichſt große a S 
| Bof 
Sayefnägieimafüiuen u. Säcke 


kauft 17 erbittet 1 bei 
periönlicher Kaſſeabnahme 


(Thüringen) und i Schönwalde (Oiter) 


Gegründet 1835 


Zucht des großen 
weißen Edelichweines 


Zur Blufauffriſchung und zur Vergrößerung der 
Berde empfehle ich gut entwickelte, geiunde und 
abgehärtete Sber und Sauen beiter Abltammung 


Gute Futterverwerter., ~ Wideritandsfähige, 
frühreife und ‚Iruchtbare Ralie. 


Beſtand ungefähr 3000. Weidegang feit 1885. Seuchenkrel. 
Tierärztliche Kontrolle. Bis Ende 1914 über 29 000 Zuchttiere 
verkhickt, 271 Preile auf 24 Alusftellungen der D. Il. S. 


K. v. H.. . „K.. . „ W. . . „ 81. März 1918. (Beſtelung) 
.. Muß nochmals wiederholen, daß Ihre Schweine bei magerem 
Sutter beſſer gedeihen als gewöhnliche Landſchweine und ich des⸗ 
wegen bei den teueren Futterpreiſen Ihre Schweine bevorzuge. 


Eingebot und Bericht werden auf Verlangen folort zugeſandt. 


Friedrichswerth 122 (Thüringen). 


Domänenrat Eduard Meyer 
nnn a lese 


Hochtragende Kühe 
und Sterben 


belegte H. unbelegte Sterken. jowie Weideoch En 


zur Maſt, in jedem Gewicht liefertfranko jen 
Bahnſtation ſehr preiswert {187 


S. Samuel, Schönfließ 


bei ei Königsberg i. er 


Zorfiiren | 


und Bullen! 


zur iniont mehrere, 1000 au, iut zu kaufen und bittet zum 


nöuſtrie⸗ 


; Bunte, Feilſchmidt, 
ſowie alle were Heilen T Ds de 

a ein, ruten, erde⸗ — s 

möhren, Speiſemohrrüben, 


„Kloss, Danzig, 
Langenmarkt 8. 


1 


Eine edel gezogene, 
fromme, 9 jähr, perfelt geritten 


1.64 Mtr. Stockm. große 183 


braune Sine 


ür Gewicht t 160—180 Pfd. 
n nm Preiſe von 3000 M.. zu 


Klefern⸗Kloben 


franko Bahnhof 
Reetz, Gutsbeſitzer, 


Poſt und Bab. Wahn Wiluznen Opr. EE Dom. Wrotzt 
Schmutzwo olle Zwei Zwei Arbeitzp erde 
3u ver 11 [14056 


his, Spedition 
de Trinkeſtr. 3 


30 erſtkl. 


Mil lakie 


gibt ab weg, 
Wirtſchaft g. Aufgabe d. Milch⸗ 


Goertz, Gut Böslershöhe 
b. G, Si 


40 Stück 


Jungvieh 


und tragende Steven werden 


Julius 


eſucht. 


Stroh 
und Spreu 


feile Preſſen, 


2. 
2 47 11250 4. „ 234 (1000) 348 728 53 219018 148 [500] 88 236 (500) 316 671 atis. erten erbeten a zu kaufen geſucht. Dom. Gorrey 
0081 111 308 87 439 49 592 [800] 721 820 40 221047 149 230 80 470 525 | "Bruns Pronsche b. Braunswalde hr. 17996 
684 08 T42 222000 0 197 281 G51 79G 901,66, 8825595 77 20 60 600 Bet nafırh fle 
508 [8000] 075 [1000] 630 234028 282 355.51 12.049 53 : 1 
£ 220055 1500) 00 278000 2 91 685 555 22700 11 0 218 99 507 eo | < 3 
570 1000] 163. 55 e . Int iiir ; Grundstücks. u und 
í 7 
aeg 109. 67 220 851 483 66 516 G22 40 83 104 93120 84 239200 pooo i eee h 
42 897 90 292029 266 856 58 400 582 722 812 [3000] 60 924 5878 und 1 andern tie * ehe, 


Selten günſ iger Ra! 
Wegen Einberuf. babe ich ein 


Kartoffeln 


Kilian Hirschberg, 


Berlin D 27. 
auelenbon Alerander 381. 
Telegr.⸗Adr. Exportkartoffel. 


\peisekartolleit 
ahrikkarlolleln 


kaufen ab allen Stationen 


W. Loga & Co., 


„com bundstüer 


70 My Allenſtein, 4 km zum 

Bahnhof, für nur 24000 9, bei 

en, 6000 M. Anzahl. 3. Verkauf, 
Albert Rosin, , Samia 


De rraufen oder pertan ae 


Laudiwirtſchaſt 


von ca. 65 Morg. zu günſtigem 
Preiſe mit feiten billigen Hypo⸗ 
theken, Niederung Weſtpr. auf 
Zinshaus ohne gegen). bare Zu⸗ 
zahlg. Gebäude 000 für 
deren Aufbau Mk, Dois 
geſteuert werden. Selbſtkaufer⸗ 


Gnstav Dahmer, Dänischer konzentrierter g 

300 Suiterherrenbeirtteid,, | gegen Kaffe, ſofort Heferbar. 8 horn, offerten unter Nr. 14014 an den 

Danzig Dernen? 1769, 500 Männerbarchendhemden angebote nnter Nr. 8288 Kartoffelaroßhandlung. Geſelligen erbeten. 

8 . raßtadreſe Daher ein Borten Rormalhenen u. k Befelligen erbeten. Dauerrahm R an einer arb Garnison Kor. 
a; Habe 200 Zentner Venen cer aer in Flaſchen 8235 it, de 901 Tunes 
 Hranienbnenen Seife 4 E e geral | Äernenesteeit | MOEMOIFTÜDR i eiii 
í a 4 8 t il > 
a Bir 80 Mk, init ‚abzugeben, Be 0 eis antun Große a Pa billig AO: 77 N Duentitäten lauft, > * W e e 
; psti, pr. efert Glasgro 0 ul. r, olkerei Schweizerhof, | i 
F Sirma Joeta Manilo 4104 Telephon⸗Ruf Nr. 7 Behrend. Reulieitin, Sehen neu 405, Srombera, 17848 erbeten. * a0 den Osel 


N. 


55 Ceret Wpr. iit 


N M KA 


* 


